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Der Spruch der Woche: 
 

„Der größte Ruhm im Leben liegt nicht darin, niemals zu 
fallen, sondern jedes Mal wieder aufzustehen.“ 

Nelson Mandela 

Einladung 

Dachsberger Kohlenmeiler 2026 
 
Am vergangenen Sonntag wurde unser diesjähriger Kohlenmeiler in Glut gesetzt. Am kommenden Sonntag, 
dem 9. August 2026, geht es nun mit einem Familientag und Blasmusik weiter. 
 
Programm von Sonntag, 09.08.2026: 

Familientag & Blasmusik 

11:30 Uhr Frühschoppenkonzert mit den Fidelen Dorfmusikanten 
14:00 Uhr Flotte Tänze unserer Dachsberger Jazztanz-Kids 
14:30 Uhr Stimmung im Festzelt mit MV Brunnadern-Remetschwiel 
15:30 Uhr Kakerlaki Clowntheater 
 
Es gibt wieder ein buntes Programm für unsere Kids: 
 

 Kunstvolles Erschaffen und Basteln aus Naturmaterialien mit Dorle 
 Kinderschminken 
 Hüpfburg 
 Erlebe die Rettungshundestaffel vor Ort mit Vorführung 
 Pedelec-Simulator, E-Scooter, Sehtest, Reaktionstest, Rauschbrillenparcours - das alles erlebst  

 du mit der Kreisverkehrswacht Waldshut 
 Mineralienbörse Dachsberg 
 Kutschfahrten Frank fahren gerne eine Runde mit Euch 

 

Leckere Bewirtung mit Braten und Spätzle sowie dem sehr beliebten Drehspieß durch die Trachtenkapelle 
Dachsberg 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

Voraussichtlich ab 14. August Meileröffnung und Holzkohleverkauf direkt vom Meiler. 
Infos dazu in der Tagespresse, auf www.gemeinde-dachsberg.de sowie in der Gemeinde-App 
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Raphaela.gunkel@familienwerk-soelden-de 

 
 
 

Rathaus Dachsberg Tel.  07672/9905-0 
Fax: 07672/9905-33 

Öffnungszeiten: 
Montag  8 – 12 Uhr und 14 – 18 Uhr  
Dienstag u. Mittwoch 8 – 12 Uhr 
Donnerstag 8 – 12 Uhr und 14 – 17 Uhr                       
Freitag 8 – 12 Uhr 
 

Rathaus Ibach Tel. 07672/842 
Öffnungszeit: Montag, 14.30 bis 18.00 Uhr 
 

Tourist-Information Tel. 07672/9905-11 
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 09.00 bis 12.00 Uhr 
 

Öffnungszeiten Mineralienmuseum Dachsberg 
Das Mineralienmuseum „Gottesehre“ in Urberg ist an 
folgenden Tagen geöffnet: 
Donnerstag und Sonntag von 14-16 Uhr 
Anmeldungen für Gruppenführungen werden jederzeit unter 
07672/9905-0 und 07672/9905-11 entgegengenommen. 
 

Öffnungszeiten Bürstenmacherwerkstatt Ibach 
Anmeldungen für Gruppenführungen werden jederzeit unter  
 07672/842 oder 07672/9905-0 entgegengenommen. 
 

Bürger für Bürger Dachsberg e.V. 
Telefonisch erreichbar unter 07672/9905-29 (AB) oder Mail: 
kontakt@bfb-dachsberg-ibach.de 
 

Landratsamt Waldshut  07751/86-0 
Montag 08.30 bis 12.30 Uhr 
Dienstag 08.30 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 18.00 Uhr 
Mittwoch geschlossen 
Donnerstag 08.30 bis 15.30 Uhr (durchgehend)  
Freitag        08.30 bis 12.30 Uhr 
Die KFZ-Zulassungsstelle Waldshut ist bereits ab 7.30 Uhr, 
zusätzlich mittwochs von 07.30 bis 12.30 Uhr geöffnet. 
 

Müllabfuhr:   07751/86-5401 
 

Polizeiposten St. Blasien 07672 / 92228-0 
Montag bis Freitag  07.30 bis 17.00 Uhr 
Dienstag u. Donnerstag  bis 20.00 Uhr 
In der übrigen Zeit ist das Polizeirevier Bad Säckingen Tel. 
07761/934-0 zuständig. 
 

Feuerwehr/Rettungsdienst          112 
Notruf                    110 
 

Rufnummer ärztlicher Bereitschaftsdienst 
allgem.- -kinder, -augen und HNO-ärztlicher  
Bereitschaftsdienst:                 116 117 (Anruf kostenlos) 
 

Ärztliche Hilfe erhalten Sie unter der kostenlosen 
Rufnummer 116117 oder online über das „Patienten-Navi“ 
unter www.116117.de 
 

zahnärztl. Bereitschaftsdienst:   http://www.kzvbw.de 
zahnärztl. Notfalldienst:              01801/116 116 
(www.kzvbw.de/patienten/zahnarzt-notdienst)                                  
 

Notfalldienst: 
Klinikum Hochrhein Waldshut: 07751/85-0 
Samstag, Sonntag und an Feiertagen, 10-18 Uhr    
 

Allg. Notfallpraxis Lörrach, Spitalstraße 25:  
Mo.-Fr. 19-22 Uhr, Sa., So. und an Feiertagen 9-20 Uhr 
Kinder Notfallpraxis Lörrach, Feldbergstr. 15,  
Sa., So., Feiertage, 10-15 Uhr, St. Elisabethen-Krankenhaus 
 

Gift-Notruf   0761/19240 
Krankentransporte  07751/19222 
 

Dorfhelferinnen-Einsatzleitung 
Raphaela Gunkel -  07741/966053   mobil 0176/1761281 
 

 
 
 
 
 
Sozialstation St. Blasien e.V. 
Todtmooser Str. 19, 79837 St. Blasien 07672/2145  
 

Caritasverband Hochrhein e.V., Waldshut-Tiengen 
Soziale Beratung           Tel. 07761/5698-0 
Gemeindepsychiatrie          Tel. 07751/8011-0 
Tagespflege St. Franziskus Häusern      Tel. 07672/3410307 
Hausnotruf           Tel. 07751/801121 
 

Diakonisches Werk Hochrhein / Bad Säckingen 
Dienststelle Waldshut,  07751/8304-0 
Dienststelle Bad Säckingen  07761/553589-0 
www.dw-hochrhein.de 
Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung 
Ehe- Familien- und Lebensberatung, Sozialberatung 
 

DRK Servicestelle SeniorInnen  
Beratung rund um das Thema „Altern“ 
07761-920124 Lucia Woldert, Rot-Kreuz-Str. 4, 79713 Bad Säck.  
www.drk-saeckingen.de 
 

Hospizdienst e.V. 
Begleitung Schwerkranker und ihrer Angehörigen 
Waldtorstraße 1a, 79761 Waldshut-Tiengen 
 07751/802-333 
 

Suchtprobleme? – Wir helfen! 
Für Betroffene und Angehörige, bwlv. Fachstelle Sucht 
Waldshut, Alkohol- und Medikamentenprobleme, Glücksspiel 
 07751/89668-0 
Jugend- und Drogenberatung  
 07751/89677-0 
www.bw-lv.de 
 

Frauen- und Kinderschutzhaus Kreis Waldshut e.V. 
Info:  07751/3553 
 

Frauenberatungsstelle Courage bei häuslicher und 
sexueller Gewalt 
Info:  07741/8082277 (8.00 bis 16.00 Uhr) 
Email: beratung@frauenhaus-wt.de   www.frauenhaus–wt.de 
 

Lebenshilfe Südschwarzwald 
FUD für Familien mit Kindern mit Behinderung 
Zeppelinstr. 2, 79761 Waldshut-Tiengen  07741/965 72 77 
 

Schwangerschaftsberatungsstelle Waldshut 
donum vitae – Staatl. Anerkannte Beratungsstelle in 
Schwangerschaftskonflikten und Schwangerschaftsberatung 
Waldshut, Rheinstr. 8  07751/898237 www.dv-hochrhein.de 
 

Verbraucherzentrale Baden-Württemberg 
Info 0711/669110  
Mo – Do 10 bis 18 Uhr, Fr 10 bis 14 Uhr 
 

EnergieDienst AG 
Störungsnummer              07623/921818 
Servicenummer   07623/921242 
 

Tierschutzverein Waldshut-Tiengen 
Tierheim Steinatal 2,  07741/684033 
Handy Notruf-Nr. 0151/55414785 
 

Tierkrematorium Ebner, Remetschwiel 
Tel. 0151/50768502 Mail: info@haus-tier-krematorium.de 
 

Kath. Pfarramt    07672/738 
Ev. Pfarramt St. Blasien   07672/906009 
 

Für den Verkehrsteilnehmer – TÜV 
1a-Autoservice Thomas Ebi 
Der nächste HU-Termin findet an folgendem Tag statt: 
Dienstag, 04.08.2026, ab 15.00 Uhr 
Donnerstag, 06.08.2026, ab 10.00 Uhr 

Abgasuntersuchungen sind jederzeit möglich!  
Um telefonische Voranmeldung wird gebeten  07755/580 

 

WICHTIGE TELEFONNUMMERN UND ÖFFNUNGSZEITEN 
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Erlass und Neufassung von Satzungen der 
Gemeinde Dachsberg 
Die Gemeinde Dachsberg weist auf den Erlass und die 
Neufassung mehrerer Satzungen hin. 
Neu hinzugekommen sind die Erlasse der 1. 
Änderungssatzung der Feuerwehrsatzung, der 
Feuerwehrkostenersatz-Satzung und der Feuerwehr-
Entschädigungssatzung sowie die Neufassung der 
Fremdenverkehrsbeitragssatzung und der 
Kurtaxesatzung. Die Satzungen wurden am 28.07.2026 
im Gemeinderat beschlossen. Die 1. Änderungssatzung 
der Feuerwehrsatzung, die Feuerwehrkostenersatz-
satzung und die Fremdenverkehrsbeitragssatzung sind 
am 01.08.2026 in Kraft getreten. Die Neufassung der 
Kurtaxesatzung und die Feuerwehrentschädigungs-
satzung treten zum 01.01.2027 in Kraft. Sie können auf 
der Homepage der Gemeinde Dachsberg unter 
https://www.gemeinde-
dachsberg.de/Rathaus/Satzungen-und-Gebuehren-
ordnungen sowie im Rathaus in Wittenschwand 
eingesehen werden. 
 
 

 
 
 
Illegale Müllentsorgung am Dorfbrunnen Urberg – 
ein Ärgernis ! 
Über das letzte Wochenende wurde eine illegale 
Müllablagerung am Dorfbrunnen in Inner-Urberg 
festgestellt. Abfall darf nur in die dafür vorgesehenen 
Müllbehälter oder bei den Abfallbeseitigungsanlagen 
entsorgt werden. Wer Abfälle Vorsätzlich oder fahrlässig 
illegal behandelt oder entsorgt, begeht eine 
Ordnungswidrigkeit und kann mit einem empfindlichen 
Bußgeld geahndet werden. Der Gemeindeverwaltung 
liegen hierzu entsprechende Hinweise vor. Die 
Anwohner werden gebeten weitere Beobachtungen zu 
melden. 
 

 

Straßensperrung, 
zwischen den Ortsteilen Höll und Oberbildstein weiterhin 
für den Durchgangsverkehr voraussichtlich bis 
30.09.2026 komplett gesperrt. 
 
 

 
 
 
 
Erlass und Neufassung von Satzungen der 
Gemeinde Ibach 
Die Gemeinde Ibach weist auf den Erlass und die 
Neufassung mehrerer Satzungen hin. 
Sie können auf der Homepage der Gemeinde Ibach 
unter https://www.gemeinde-
ibach.de/Rathaus/Satzungen sowie im Rathaus in 
Wittenschwand eingesehen werden.  
 
 

 
 
 
Straßensperrung, 
zwischen den Ortsteilen Unteribach und Lindau 
weiterhin für den Gesamtenverkehr voraussichtlich bis 
11.09.2026 komplett gesperrt. 

 
 
 
 
 

 
 

 
Bitte helfen Sie mit, Wasser zu sparen! 
Bitte achten Sie darauf, dass Toilettenspülungen nicht 
hängen bleiben und Wasserhähne nach der Benutzung 
vollständig geschlossen sind. Auch ein leicht laufender 
Wasserhahn, ein undichter Gartenschlauch oder eine 
nicht richtig geschlossene Schlauchverbindung kann 
unnötig viel Wasser verbrauchen. 
Bitte stellen Sie sicher, dass Gartenschläuche nach der 
Nutzung zugedreht werden. 
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und Ihre Mithilfe! 
 

§ Amtliche Bekanntmachungen  

§ Amtliche Bekanntmachungen 
Dachsberg 

§ Amtliche Bekanntmachungen 
Ibach 

Wir bitten um Beachtung! 
Heute, 07.08.2026 erscheint die letzte Ausgabe des 
Mitteilungsblatts vor der 3-wöchigen Sommerpause. 
Aktuelle Informationen zu Veranstaltungen finden 
Sie in der Dachsberg-App. 
Die nächste Ausgabe erscheint am 04.09.2026. 
Redaktionsschluss ist, 01.09.2026, um 12:00 Uhr 
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Durchführung von Mulcharbeiten  
Bewirtschaftung und Pflege landwirtschaftlich 
nutzbarer Grundstücke 
Grundstücksbesitzer von landwirtschaftlich nutzbaren 
Grundstücken sind gemäß § 26 des Landschafts- und 
Landeskulturgesetzes verpflichtet, für die Bewirtschaf-
tung ihrer Grundstücke Sorge zu tragen, um eine Beein-
trächtigung der Landeskultur und der Landespflege zu 
verhindern. Landwirtschaftlich nutzbare Grundstücke 
müssen mindestens einmal pro Jahr gemäht oder 
ordnungsgemäß beweidet werden. Falls die 
Grundstücksbesitzer ihrer Bewirtschaftungspflicht nicht 
nachkommen, lässt die Gemeinde die Bewirtschaftung 
im Rahmen einer Ersatzmaßnahme kostenpflichtig 
durchführen. Geplant ist so der Einsatz eines Mulch-
gerätes ab Ende August. Die Grundstücksbesitzer nicht 
bewirtschafteter Flächen werden nun aufgefordert und 
gebeten, ihrer Bewirtschaftungspflicht nachzukommen 
oder die Grundstücke kostenpflichtig durch die 
Gemeinde mulchen zu lassen. Anmeldungen für die 
Ersatzmaßnahme sind bis spätestens 14. August 2026 
an die Gemeindeverwaltung Dachsberg, Tel. 
07672/9905-22 zu richten. 
 
 
 
 
 
 
 

Aus der Sitzung des Gemeinderates am 
28.07.2026 
 
1. Frageviertelstunde für Bürger 
Ein Zuhörer äußert Dank an den Vorsitzenden und dem 
Gemeinderat für den Einsatz zum Erhalt der 
Waldorfschule. Er gehe davon aus, dass auch künftig 
eine erhöhte Nachfrage nach Wohnraum in der 
Gemeinde bestehen werde. In diesem Zusammenhang 
verwies er auf ein mögliches Bauinteresse im Bereich 
Außer-Urberg. Dort stehe einer möglichen Bebauung 
jedoch der Biotopschutz entgegen. Gleichzeitig äußerte 
er Zweifel, ob die tatsächlichen Gegebenheiten vor Ort 
den angenommenen Schutzstatus rechtfertigten. Er 
fragt, welche Handlungsmöglichkeiten in diesem 
Zusammenhang bestehen. Der Bürgermeister dankte für 
den Hinweis zur Waldorfschule. Die Aussetzung des 
Sofortvollzugs im Zusammenhang mit der drohenden 
Schulschließung sei zwar sehr erfreulich, bedeute 
jedoch noch keine Aufhebung der angeordneten 
Schulschließung. Er zeigte sich zuversichtlich, dass die 
bereits eingeleiteten Maßnahmen zur strukturellen 
Neuordnung des Schulbetriebs zu einer positiven 
Bewertung führen könnten.Die Frage nach möglichen 
Bauflächen müsse im Einzelfall durch die zuständige 
Behörde geprüft werden, insbesondere ob entsprech-
ende Ausgleichs- oder Ersatzmaßnahmen in Betracht 
kämen. Die bauliche Entwicklung im Außenbereich ist 
grundsätzlich nur unter engen Voraussetzungen 
möglich. 
2. Kindergarten St. Georg Wittenschwand, Bericht 
über Kuratoriumssitzung, Situationsbericht, 
Beratung und Beschlussfassung über Anpassung 
der Elternbeiträge 
Der Vorsitzende berichtet über die Kuratoriumssitzung 
des Kindergartens St. Georg Wittenschwand vom 

13.07.2026. Er führt aus, dass Betriebsträgerin des 
Kindergartens die Kath. Kirchengemeinde St. Georg und 
Cyrill, Ibach, ist. Die Mitwirkung der bürgerlichen 
Gemeinden erfolge über das paritätisch besetzte 
Kuratorium, in welchem insbesondere Grundsatzfragen 
des Kindergartenbetriebs beraten werden.In der Sitzung 
wurde Bürgermeister Stephan Bücheler zum 
Vorsitzenden des Kuratoriums gewählt. Frau Dreher-
Graf, Vertreterin der Kirchengemeinde, wurde zur 
stellvertretenden Vorsitzenden gewählt.Im Anschluss 
stellt der Vorsitzende die aktuelle Situation des 
Kindergartens dar. Die Einrichtung verfügt weiterhin über 
drei Gruppen, bestehend aus einer Halbtagesgruppe mit 
verlängerter Öffnungszeit, einer Gruppe mit verlängerter 
Öffnungszeit sowie einer Krippengruppe. Insgesamt 
stehen 37 Plätze mit verlängerter Öffnungszeit sowie 13 
Halbtagesplätze für Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren 
zur Verfügung. Hinzu kommen 10 Krippenplätze für 
Kinder von 1 bis 3 Jahren. Aktuell werden insgesamt 54 
Kinder betreut. Während die Kindergartengruppen 
annähernd ausgelastet sind, ist die Krippengruppe 
derzeit lediglich mit 5 Plätzen belegt. Zum neuen 
Kindergartenjahr ab September 2026 würden 
voraussichtlich drei freie Plätze für Kinder über drei 
Jahre als „Puffer“ zur Verfügung stehen; eine Warteliste 
bestehe nicht. Zugleich sei im U3-Bereich ein deutlicher 
Rückgang der Nachfrage festzustellen. Für das 
kommende Kindergartenjahr werde in der 
Krippengruppe derzeit nur eine durchschnittliche 
Belegung von zwei Plätzen erwartet. Dies ist 
insbesondere deshalb problematisch, weil der U3-
Bereich einen hohen personellen Betreuungsaufwand 
und entsprechend hohe Kosten verursache. Der 
Vorsitzende führt aus, dass das Kuratorium die 
Entwicklung daher aufmerksam beobachten wolle. Für 
das Kindergartenjahr 2026/2027 soll die bisherige 
Betriebsform jedoch unverändert beibehalten werden. 
Weiterhin wird über die voraussichtliche 
Bedarfsentwicklung informiert. Nach den vorliegenden 
Zahl ist der Rechtsanspruch auf Betreuung vom 
vollendeten ersten Lebensjahr bis zum Schuleintritt 
derzeit gewährleistet. Insgesamt besteht aktuell ein 
bedarfsgerechtes Betreuungsangebot. Gleichzeitig ist 
jedoch absehbar, dass die Zahl der Kinder im Alter im 
Alter von drei bis sechs Jahren in den kommenden 
Jahren deutlich zurückgehen wird. Für das 
Kindergartenjahr 2028/2029 wird in den Gemeinden 
Dachsberg und Ibach nur noch mit 41 Kindern in der 
dieser Altersgruppe gerechnet. Im Kindergartenjahr 
2025/2026 beläuft sich die entsprechende Zahl 
vergleichsweise noch auf 63 Kinder. Aufgrund des 
bestehenden Angebots der Träger von insgesamt 105 
Betreuungsplätzen ist grundsätzlich von einem 
Überangebot auszugehen. Daraus ergeben sich 
mittelfristig strukturelle Anpassungserfordernisse.Zur 
Entwicklung der Betriebskosten wurde  , dass der Betrieb 
des Kindergartens  weiterhin in erheblichem Umfang von 
kommunalen und kirchlichen Zuschüssen abhängig 
bleibe. Die Kindergartenrechnung 2025 weist ein 
Betriebskostendefizit in Höhe von 490.196,64 € aus. 
Davon werden derzeit 92 % von der politischen 
Gemeinde getragen. Darüber hinaus beantragt die 
Kirchengemeinde zum 01.01.2027 eine Erhöhung des 
Betriebskostenzuschusses der Gemeinde von 92 % auf 
93 %. Der Vorsitzende geht auf die Finanzierung durch 
Elternbeiträge ein. Er weist darauf hin, dass die geplante 
Erhöhung des Betriebskostenzuschusses den 

Aus dem Gemeinderat 
Dachsberg 
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Gemeindehaushalt zusätzlich belasten werde. Die 
Gemeinde Ibach beteilige sich ebenfalls entsprechend 
der Kinderzahlen an den Betriebskosten. Zur Anpassung 
der Elternbeiträge wird ausgeführt, dass die 
Empfehlungen der Kirchen und der kommunalen 
Landesverbände für das Kindergartenjahr 2026/2027 
eine pauschale Erhöhung um 4,5 % vorsehen. Die 
Verrechnungsstelle habe jedoch eine Erhöhung um 6 % 
empfohlen, um sich dem angestrebten Ziel eines 
Kostendeckungsbeitrags von 20 % weiter anzunähern. 
Der Deckungsgrad der Betriebskosten durch 
Elternbeiträge habe im Jahr 2025 bei 17,31 % gelegen. 
Das Kuratorium habe sich nach Beratung einstimmig für 
eine pauschale Erhöhung der Elternbeiträge um 6 % 
ausgesprochen. 
Die sich hieraus ergebenden Beiträge für das 
Kindergartenjahr 2026/2027 werden dem Gemeinderat 
vorgestellt: 

              Halbtagesgruppe VÖ-Gruppe Krippengruppe 
 
1 Kind Familie 142 € 199 €  461 € 
2 Kind Familie 110 € 154 €  342 € 
3 Kind Familie   74 € 103 €  233 € 
4 Kind Familie    25 €   34 €    99 € 

In der Beratung des Kuratoriums wurde darauf 
hingewiesen, dass insbesondere die Gebührenhöhe im 
Krippenbereich weiterhin aufmerksam betrachtet werden 
sollte. Zugleich bestehe Einigkeit darüber, dass eine 
gesonderte Prüfung der Gebührenstaffelung sinnvoll sei. 
Dabei soll insbesondere untersucht werden, welche 
Auswirkungen eine künftige Orientierung an der Zahl der 
gleichzeitig betreuten Kinder einer Familie hätte. 
Gemeinderätin Katjana Weber äußert den Wunsch, 
gegebenenfalls durch gezielte Werbung im U3-Bereich 
auf das bestehende Angebot aufmerksam zu machen. 
Gemeinderätin Katja Mutter regt an, gegebenenfalls 
auch einzelne Belegungstage anzubieten. Gemeinderat 
Daniel Bücheler hält es vor dem Hintergrund steigender 
Kosten für erforderlich, gegebenenfalls eine Änderung 
des Betreuungsangebots zu prüfen. Der Vorsitzende dar 
legt dar, dass alternative Lösungsansätze bereits im 
Kuratorium angesprochen wurden und gegebenenfalls 
geprüft werden. Nach Abschluss der Aussprache fasst 
der Gemeinderat folgende Beschlüsse: 

1. Der Gemeinderat nimmt den Bericht über die 
Kuratoriumssitzung des Kindergartens St. 
Georg Wittenschwand vom 13.07.2026 zur 
Kenntnis. 

2. Der Gemeinderat stimmt den vom Kuratorium 
gefassten Festlegungen zur Beibehaltung der 
bisherigen Betriebsform und Öffnungszeiten zu. 

3. Der Gemeinderat stimmt der vom Kuratorium 
empfohlenen pauschalen Erhöhung der 
Elternbeiträge für das Kindergartenjahr 
2026/2027 um 6 % zu. 

4. Die Verwaltung wird beauftragt, in Abstimmung 
mit der Verrechnungsstelle die Auswirkungen 
einer möglichen Änderung der 
Gebührenstaffelung, insbesondere unter 
Berücksichtigung gleichzeitig betreuter Kinder 
einer Familie, zur weiteren Beratung 
aufzubereiten. 

(Abstimmung einstimmig) 
3. Kindergarten St. Georg Wittenschwand, Änderung 
des Vertrages zwischen der Gemeinde Dachsberg 
und der Kath. Kirchengemeinde über den Betrieb 
des Kindergartens, Erhöhung Betriebskosten-
zuschuss der Gemeinde 

Die Kath. Kirchengemeinde Hochrhein-Südschwarzwald 
ist Trägerin des Kindergartens St. Georg 
Wittenschwand. Die Finanzierung der Einrichtung erfolgt 
neben staatlichen und kommunalen Zuschüssen, 
Elternbeiträgen und sonstigen Einnahmen auch durch 
kirchliche Mittel. Mit Schreiben vom 30. Mai 2026 
beantragte die Kirchengemeinde eine Erhöhung des 
Betriebskostenzuschusses der Gemeinde. Zur 
Begründung wurde insbesondere auf rückläufige 
kirchliche Schlüsselzuweisungen infolge sinkender 
Kirchensteuermittel hingewiesen. Die Auswirkungen der 
Erhöhungen des Betriebskostenzuschusses werden am 
Beispiel der  Kindergartenrechnung für das Jahr 2025 
erläutert. Diese weist ein Betriebskosten- defizit in Höhe 
von 490.196,64 € aus, welches derzeit zu 92 % von der 
politischen Gemeinde und zu 8 % von der 
Kirchengemeinde getragen wird. Die von der 
Kirchengemeinde zum 01.01.2027 beantragten 
Erhöhung des Betriebskostenzu-schusses auf 93 % 
würde vergleichsweise eine zusätzliche Belastung in 
Höhe von 4.902 € betragen, abhängig vom jew. 
Jahresergebnis. Zur rechtlichen Umsetzung der bean-
tragten Zuschusserhöhung wurde ein Nachtragsvertrag 
zum Betriebskostenvertrag vom 29.12.2022 vorgelegt. 
Dieser sieht vor, dass Ziffer 4.5 des bisherigen 
Betriebskostenvertrags künftig wie folgt gefasst wird: 

 Zuschuss der Gemeinde zu den nicht gedeckten 
laufenden Betriebsausgaben in Höhe von 93 %, 
indestens jedoch der gesetzliche 
Mindestzuschuss nach KiTaG. 

Der Nachtragsvertrag soll zum 01.01.2027 in Kraft 
treten. Im Übrigen bleibt der Betriebskostenvertrag vom 
29.12.2022 unverändert bestehen. Die 
Rechtswirksamkeit des Nachtragsvertrags steht noch 
unter dem Vorbehalt der Genehmigung des 
Erzbischöflichen Ordinariats. Der Gemeinderat legt dar, 
dass der Kindergarten St. Georg Wittenschwand eine 
wichtige Aufgabe der örtlichen Daseinsvorsorge sowie 
der kommunalen Pflichtaufgaben im Bereich der 
Betreuung und frühkindlichen Bildung erfülle. Die 
beantragte Erhöhung diene daher der dauerhaften 
Sicherung des Kindergartenbetriebs und der 
verlässlichen Fortführung der bestehenden 
Trägerstruktur, die erforderlichen Mehrausgaben sind in 
den künftigen Haushalten zu berücksichtigen. Der 
Gemeinderat stimmt dem vorgelegten Nachtragsvertrag 
zum Betriebskostenvertrag vom 29.12.2022 für den 
Kindergarten St. Georg Wittenschwand ohne 
Änderungen zu. (Abstimmung einstimmig) 
4. Aufstellung des Bebauungsplanes und der 
Örtlichen Bauvorschriften „Gewerbegebiet Hofmatt“ 
im Ortsteil Finsterlingen der Gemeinde Dachsberg  
 a) Beschlussfassung über die während der 
Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange eingegangenen 
Bedenken und Anregungen  
 b) Satzungsbeschluss gem. § 10 BauGB 
Der Vorsitzende begrüßt zu Beginn zwei ortsansässige 
Firmeninhaber, die konkretes Interesse an 
entsprechenden Baumöglichkeiten im Plangebiet haben. 
Die Gemeinde beabsichtige, das bestehende Plangebiet 
„Hofmatt Änderung“ im Ortsteil Finsterlingen in Richtung 
Norden um ein Gewerbegebiet zu erweitern. Damit soll 
der örtliche Bedarf an Flächen für gewerbliche 
Nutzungen ortsansässiger Betriebe gedeckt werden. Für 
den ersten Entwicklungsabschnitt ist eine Fläche von 
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rund 1,33 Hektar vorgesehen. Auf dieser Fläche sollen 
voraussichtlich bis zu vier Bauplätze entstehen. Der 
Gemeinderat hat am 29.07.2025 die Aufstellung des 
Bebauungsplans sowie der örtlichen Bauvorschriften 
„Gewerbegebiet Hofmatt“ beschlossen. Das Verfahren 
wurde im Regelverfahren mit Umweltprüfung und 
Umweltbericht durchgeführt und konnte nach gut einem 
Jahr zum Abschluss gebracht werden. Die Verwaltung 
zeigt sich erfreut darüber, dass das Verfahren zügig 
vorangebracht werden konnte, dies nur durch eine enge 
und abgestimmte Zusammenarbeit mit sämtlichen 
Verfahrensbeteiligten möglich war. Da das Plangebiet 
überwiegend im bauplanungsrechtlichen Außenbereich 
liegt und der Flächennutzungsplan bislang keine 
Baufläche für diesen Bereich vorsieht, wird die 
erforderliche Änderung des Flächennutzungsplans im 
Parallelverfahren durchgeführt. Die Verbandsver-
sammlung des Gemeindeverwaltungsverbandes hat 
ebenfalls in seiner Sitzung am heutigen Tag den 
Feststellungsbeschluss zur Flächennutzungsplan-
änderung mit einem Umfang von ca. 1,8 ha, gefasst. Die 
frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit erfolgte nach 
öffentlicher Bekanntmachung vom 01.12.2025 bis zum 
09.01.2026. Die Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange wurden parallel vom 28.11.2025 bis 
zum 09.01.2026 beteiligt. Der Gemeinderat fasste am 
14.04.2026 den Offenlagebeschluss. Die öffentliche 
Auslegung des Planentwurfs erfolgte vom 18.05.2026 
bis einschließlich 19.06.2026. Die Beteiligung der 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
wurde im Zeitraum vom 13.05.2026 bis zum 19.06.2026 
durchgeführt. Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung 
gingen keine Stellungnahmen ein. Von den beteiligten 
Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange 
gingen mehrere Stellungnahmen ein. Diese enthalten 
überwiegend Hinweise, fachliche Maßgaben und 
redaktionelle Ergänzungsbedarfe. Grundsätzliche 
Bedenken gegen die Planung werden nicht erhoben. 
Die wesentlichen Inhalte der Stellungnahmen und die 
deren Berücksichtigung werden anhand der Synopse 
nachfolgend zusammenfassend erläutert: 

 Landratsamt Waldshut: 
Das Landratsamt weist darauf hin, dass der 
Bebauungsplan erst nach Genehmigung der 
Flächennutzungsplanänderung 
beziehungsweise nach Veröffentlichung dieser 
Genehmigung in Kraft treten kann.  

Grundlage hierfür ist eine Änderung des 
Landschaftsschutzgebietes. Die Untere Naturschutz-
behörde teilt mit, dass die erforderliche Herausnahme 
des Plangebiets im laufenden Änderungsverfahren 
erfolgen wird und diesem Vorgehen zustimmt. Die 
Zustimmung erfolgt mit der Maßgabe das die LSG-
Herausnahme des Plangebietes im Rahmen des 
begonnenen Änderungsverfahrens zur LSG-Verordnung 
„Dachsberg“ rechtswirksam abzuschließen ist. Diese 
Hinweise sind rechtlich zutreffend und werden beachtet. 
Die Satzung kann daher erst dann bekannt gemacht 
werden, wenn die rechtlichen Voraussetzungen 
vorliegen.Aus naturschutzfachlicher Sicht bestehen 
keine grundsätzlichen Bedenken. Der Umweltbericht 
wird hinsichtlich des laufenden Verfahrens zur Änderung 
des Landschaftsschutzgebiets ergänzt. Aus straßenver-
kehrsrechtlicher Sicht bestehen ebenfalls keine 
grundsätzlichen Bedenken. Die Unterlagen werden 
insbesondere hinsichtlich der Sichtdreiecke, der 

Abstände von Garagen und Carports zu Verkehrsflächen 
sowie der Regelungen zu Werbeanlagen und 
Beleuchtung zur Vermeidung von Blendwirkungen 
ergänzt. Die Anregung, Wohnungen für Betriebsinhaber 
oder Aufsichtspersonal im Gewerbegebiet auszu-
schließen, wird nicht übernommen. Die Gemeinde hält 
insoweit an der bisherigen planerischen Zielsetzung fest. 
Polizeipräsidium Freiburg: Es bestehen keine 
grundsätzlichen verkehrspolizeilichen Bedenk-en. Für 
spätere Bauanträge können gesonderte 
Stellungnahmen erforderlich werden. 

 Landesamt für Geologie, Rohstoffe und 
Bergbau: Es werden keine neuen Anregungen 
vorgebracht. Es wird auf die bereits im früheren 
Verfahrensstadium abgegebene Stellungnahme 
sowie auf die gesetzlichen Pflichten zur 
Übermittlung geologischer Daten verwiesen. 
Regierungspräsidium Freiburg / Forstver-
waltung: 
Es bestehen keine grundsätzlichen Einwände. 
Hinsichtlich des Waldabstands und der 
Bewertung angrenzender Gehölzbestände wird 
eine ergänzende Darstellung im Umweltbericht 
angeregt. 

Zudem werden Hinweise zur Umsetzung der vorge-
sehenen externen Ausgleichsmaßnahmen im Gemein-
dewald gegeben. Diese betreffen insbesondere den 
Waldumbau, naturschutzfachliche Pflegemaßnahmen, 
gegebenenfalls erforderliche waldrechtliche Verfahren 
sowie die Dokumentation der Maßnahmen. Die Hinweise 
werden im Umweltbericht berücksichtigt. 

 Deutsche Telekom Technik GmbH: 
Es bestehen keine Einwände. Vorhandene 
Telekommunikationslinien im Randbereich des 
Plangebiets sind bei der weiteren Planung zu 
beachten. 

 Vodafone West GmbH: 
Es bestehen keine Einwände. Eine Mitverlegung 
von Breitbandinfrastruktur ist aus 
Wirtschaftlichkeitsgründen derzeit nicht 
vorgesehen. 

 naturenergie netze GmbH: 
Es bestehen keine Einwände. Vorhandene 
Anlagen im Plangebiet sind bei der weiteren 
Planung zu berücksichtigen. 

Der Vorsitzende weist darauf hin, dass die 
eingegangenen Stellungnahmen in der beigefügten 
Synopse zusammengefasst und mit Abwägungs-
vorschlägen versehen wurden. Die sich daraus 
ergebenden Änderungen betreffen wie erläutert 
Ergänzungen der Begründung und des Umweltberichts 
sowie redaktionelle und klarstellende Anpassungen der 
Planzeichnung und der textlichen Festsetzungen. Eine 
grundlegende Änderung der Planung ist damit nicht 
verbunden.Die Verwaltung empfiehlt, die 
Stellungnahmen entsprechend der Synopse 
abzuwägen, die fortgeschriebene Planung zu billigen 
und den Bebauungsplan „Gewerbegebiet Hofmatt“ 
zusammen mit den örtlichen Bauvorschriften als 
Satzung zu beschließen. Bürgermeister Bücheler nimmt 
Bezug auf die vorgenannten Ausführungen sowie auf die 
detaillierten Stellungnahmen und vollumfängliche 
Abwägungs-tabelle, welche in der Sitzungsvorlage bzw. 
in der Anlage der Sitzungsvorlage entsprechend 
enthalten und dem Protokoll als Anlage beigefügt 
werden. Hierauf werden folgende Beschlüsse gefasst: 
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Die im Rahmen der Offenlage und Behördenbeteiligung 
eingegangenen Stellung-nahmen der Öffentlichkeit 
sowie der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange werden entsprechend der als Anlage 
beigefügten Synopse gegeneinander und untereinander 
abgewogen und gemäß den jeweiligen 
Beschlussempfehlungen beschlossen. (Abstimmung 
einstimmig) Die Gemeinderäte Willi Büchele und 
Christoph Schlegel haben wegen Befangenheit nicht an 
der Beratung und Abstimmung des 
Tagesordnungspunktes teilgenommen. 

1. Der Gemeinderat billigt die nach Abwägung 
fortgeschriebene endgültige Fassung des 
Bebauungsplans „Gewerbegebiet Hofmatt“ 
einschließlich der örtlichen Bauvorschriften 
gemäß Anlage und beschließt diese gemäß § 10 
BauGB als Satzung.  

(Abstimmung einstimmig) Die Gemeinderäte Willi 
Büchele und Christoph Schlegel haben wegen 
Befangenheit nicht an der Beratung und Abstimmung 
des Tagesordnungspunktes teilgenommen. Die 
Verwaltung wird beauftragt, den Satzungsbeschluss 
ortsüblich bekannt zu machen, sobald die hierfür 
erforderlichen rechtlichen Voraussetzungen vorliegen. 
Unabhängig vom Satzungsbeschluss soll der 
Bebauungsplan jedoch erst dann in Kraft gesetzt 
werden, wenn auch die weiteren Umsetzungsschritte, 
insbesondere im Hinblick auf die Erschließung und die 
Grundstücksverfügbarkeit, gesichert sind. (Abstimmung 
einstimmig Die Gemeinderäte Willi Büchele und 
Christoph Schlegel haben wegen Befangenheit nicht an 
der Beratung und Abstimmung des Tagesordnungs-
punktes teilgenommen. 
Anlage zum Protokoll: Sitzungsvorlage mit Übersicht der 
Stellungnahmen mit Abwägung 
5. Erlass der 1. Änderung der Satzung über die 
Freiwillige Feuerwehr Dachsberg (Feuerwehr- 
satzung), Beratung und Beschlussfassung 
Der Vorsitzende begrüßt Frau Köpfler, Studentin der 
Fachhochschule, welche derzeit ein Praktikum bei der 
Gemeindeverwaltung absolviert. Frau Köpfler erläutert 
die Beschlussvorlage zum Erlass der 1. Satzung zur 
Änderung der Satzung für die Freiwillige Feuerwehr 
Dachsberg vom 18.05.2021. Die Freiwillige Feuerwehr 
Dachsberg beabsichtigt, künftig bereits Kinder ab dem 
vollendeten 8. Lebensjahr aufzunehmen. Ergänzend zu 
den bestehenden Jugendgruppen für Jugendliche ab 12 
Jahren soll auch eine Kindergruppe für Kinder ab 8 
Jahren eingerichtet werden. Hierfür ist eine Änderung 
der Feuerwehrsatzung erforderlich. § 7 Abs. 1 soll 
entsprechend neu gefasst und um die Kindergruppen 
ergänzt werden. Der Entwurf der Satzung wurde durch 
den Feuerwehrausschuss erörtert und diesem sein 
Einvernehmen erteilt. Die Verwaltung empfiehlt den 
Erlass der Änderungssatzung. Der Gemeinderat berät 
über die vorliegende Änderungssatzung und fasst hierzu 
folgenden Beschluss: 
Die 1. Satzung zur Änderung der Satzung für die 
Freiwillige Feuerwehr Dachsberg (Feuerwehrsatzung) 
vom 18.05.2021, wird gemäß Anlage erlassen. 
(Abstimmung einstimmig) 
6. Erlass einer Satzung zur Regelung des 
Kostenersatzes für Leistungen der Freiwilligen 
Feuerwehr der Gemeinde Dachsberg 
(Südschwarzwald) (Feuerwehr-Kostenersatz-
Satzung), Beratung und Beschlussfassung 

Nach § 34 Abs. 4 FwG in Verbindung mit § 4 der 
Gemeindeordnung für Baden-Württemberg können 
Gemeinden durch Satzung nähere Regelungen zum 
Kostenersatz für Leistungen der Feuerwehr treffen. Die 
Kommunalaufsicht hatte die Gemeinde Dachsberg 
aufgefordert, eine entsprechende Satzung zu erlassen. 
Grundlage der Satzung ist die Mustersatzung des 
Gemeindetags; die Berechnungsgrundlagen sind 
gesetzlich vorgegeben. Frau Köpfler erläutert, dass 
Feuerwehreinsätze grundsätzlich unentgeltlich sind. Die 
Satzung lege jedoch die Fälle fest, in denen ein 
Kostenersatz verlangt werden kann. Dies betrifft 
insbesondere vorsätzlich oder grob fahrlässig 
verursachte Gefahren und Schäden, vorsätzliche oder 
grob fahrlässige Fehlalarmierungen, bestimmte Einsätze 
in Gewerbe- und Industriebetrieben sowie Fehlalarme 
von Brandmeldeanlagen. Darüber hinaus wird eine 
Kostenersatzpflicht des Fahrzeughalters bei Unfällen mit 
Kraft- oder Anhängerfahrzeugen sowie bei grundlos 
ausgelösten automatischen Notrufen vorgesehen. Auch 
von der Gemeinde beauftragte Einsätze, etwa zur 
Gefahrenabwehr bei anderen Notlagen oder im Rahmen 
der Brandverhütung und Brandsicherheitswache, 
können kostenpflichtig sein. Für Einsätze bei 
Waldarbeiterfeuern wird ebenfalls eine Regelung 
aufgenommen. Der Verantwortliche hat danach künftig 
an der Feuerstelle einen dauerhaft sichtbaren Hinweis 
mit seinem Namen und einer erreichbaren 
Telefonnummer anzubringen. Sofern ein Hinweis nicht 
vorhanden ist, gilt der Grundstückseigentümer oder 
Nutzungsberechtigte als verantwortlich. In diesem Fall 
wird von einer groben Fahrlässigkeit im Sinne des § 34 
Abs. 1 FwG ausgegangen. Der Vorsitzende legt dar, 
dass nach Auffassung des Feuerwehrausschusses 
somit künftig Fehleinsätze vermieden beziehungsweise 
besser eingegrenzt werden können. In Fällen aus der 
Vergangenheit war festzustellen, dass oftmals bereits 
abgebrannte Waldarbeiterfeuer, die teilweise noch 
glimmen, Gegenstand der Alarmierung. In solchen 
Fällen könnte eine direkte Kontaktaufnahme eine 
Alarmierung der Feuerw. vermeiden. Im Rahmen der 
Überlandhilfe kann die Gemeinde grundsätzlich 
Kostenersatz von der unterstützten Gemeinde 
verlangen. Ausgenommen hiervon sind die bestehenden 
Vereinbarungen mit den Gemeinden des 
Gemeindeverwaltungsverbands St. Blasien und der 
Gemeinde Görwihl, die eine kostenfreie Überlandhilfe 
vorsehen.Die Höhe des Kostenersatzes richtet sich nach 
§ 34 FwG und den Pauschalsätzen der Verordnung des 
Innenministeriums über den Kostenersatz für Einsätze 
der Feuerwehr (VOKeFw). Für Feuerwehrangehörige 
werden 25,00 Euro je Person und Stunde, für eine 
Brandsicherheitswache 15,00 Euro je Person und 
Stunde angesetzt. Zusätzlich werden die Kosten für 
genormte Feuerwehrfahrzeuge sowie sonstige 
tatsächlich entstandene Kosten berechnet werden. Die 
Satzung regelt außerdem die Entstehung, Festsetzung 
und Fälligkeit des Kostenersatzes. Rechnungsamtsleiter 
Michael Denz erläutert dem Gremium die 
zugrundeliegende Kalkulation zur Berechnung der 
anrechenbaren Stundensätze. Auch bislang wurden die 
Einsätze der Feuerwehr auf vergleichbaren Grundlagen 
abgerechnet. Gemeinderat Daniel Bücheler stellt die 
Frage nach Kostenersatz bei Brandsicherheitswache 
örtlicher Vereine. Nach Ansicht der Verwaltung sowie 
der Satzung zugrunde liegenden Regelung bleiben diese 
im Sinne eines öffentlichen Interesses kostenfrei. Die 
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Verwaltung weist darauf hin, dass mit dem Erlass der 
Satzung keine zusätzlichen Kosten für die Gemeinde 
verbunden sind. In den vorgesehenen Fällen können die 
entstandenen Personal-, Fahrzeug- und Sachkosten 
geltend gemacht und dadurch teilweise gedeckt werden. 
Alle übrigen Leistungen der Feuerwehr bleiben 
kostenfrei. Der Gemeinderat fasst folgenden Beschluss: 
Die Satzung zur Regelung des Kostenersatzes für 
Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde 
Dachsberg (Südschwarzwald) (Feuerwehr-
Kostenersatz-Satzung), wird gemäß Anlage erlassen. 
(Abstimmung einstimmig) 
7. Erlass einer Satzung über die Entschädigung der 
ehrenamtlich Tätigen Angehörigen der Freiwilligen 
Feuerwehr Dachsberg nach § 16 FwG (Feuerwehr-
Entschädigungssatzung), Beratung und 
Beschlussfassung 
Das Feuerwehrgesetz Baden-Württemberg ermöglicht 
es den Gemeinden, durch Satzung Regelungen zur 
Entschädigung der ehrenamtlich tätigen Feuerwehr-
angehörigen zu treffen. Die Kommunalaufsicht hatte die 
Gemeinde Dachsberg aufgefordert, eine entsprechende 
Feuerwehr-Entschädigungssatzung zu erlassen. Frau 
Köpfler erläutert den vorliegenden Satzungsentwurf 
welcher auf Grundlage der Mustersatzung des 
Gemeindetags erstellt wurde. Mit der Satzung werden 
insbesondere die Entschädigungen für Einsätze, 
Brandsicherheitswachen sowie Aus- und Fortbil-
dungsmaßnahmen geregelt. Für Einsätze und Brand-
sicherheitswachen ist ein Durchschnittssatz von 15,00 € 
je Stunde vorgesehen. Bei längeren Einsätzen wird 
zusätzlich ein Erfrischungszuschuss gewährt. Bei 
Einsätzen und Aus- und Fortbildungsmaßnahmen von 
mehr als zwei aufeinanderfolgenden Tagen können der 
tatsächliche Verdienstausfall und die notwendigen 
Auslagen in tatsächlicher Höhe ersetzt werden. Für Aus- 
und Fortbildungsmaßnahmen von bis zu zwei 
aufeinanderfolgenden Tagen sind gestaffelte Aufwands-
entschädigungen vorgesehen:  

- für die ersten drei Stunden: 8,00 €, 
- für jede weitere Stunde: 2,00 € je Stunde, 
- bei zusätzlichem tatsächlichem Verdienst-

ausfall: 15,00 € je Stunde. 
Bei Veranstaltungen außerhalb des Gemeindegebiets 
wird zusätzlich eine Fahrkosten- beziehungsweise Weg-
streckenentschädigung nach dem Landesreise-
kostengesetz gewährt.  
Auch Personen ohne eigenes Einkommen, die einen 
Haushalt führen, erhalten die gleichen Durchschnittsätze 
wie die übrigen Feuerwehrangehörigen. Der Verdienst-
ausfall gilt in diesen Fällen als Zeitversäumnis. Zudem 
kann die Gemeinde freiwillige finanzielle Unterstütz-
ungen zur Erholung sowie zur Aufrechterhaltung und 
Wiederherstellung der persönlichen Leistungsfähigkeit 
der Feuerwehrangehörigen gewähren. Die Entschä-
digungen werden in allen Fällen nur auf Antrag gewährt. 
Die Satzung enthält außerdem jährliche Aufwands-
entschädigungen für besondere Funktionen innerhalb 
der Freiwilligen Feuerwehr. Vorgesehen sind unter 
anderem Entschädigungen für den Kommandanten, den 
stellvertretenden Kommandanten, die Abteilungs-
kommandanten, die stellvertretenden Abteilungs-
kommandanten, Gerätewarte sowie Jugendbetreuer. Je 
Abteilung gelten für einzelne Funktionen Höchstgrenzen. 
Die jährlichen zusätzlichen Aufwendungen belaufen sich 
voraussichtlich auf 1.850,00 €. Bislang wurden hierfür 
700,00 € gewährt. Im Vergleich umliegender Gemeinden 

liegen die vorgeschlagenen Entschädigungen damit 
vergleichsweise im unteren Bereich. Die Satzung soll am 
01.01.2027 in Kraft treten, da die hierfür erforderlichen 
Mittel im Haushaltsplan 2026 nicht veranschlagt sind. 
Die Verwaltung erläutert, dass die Festsetzung von 
Durchschnittssätzen gegenüber einer Spitzabrechnung 
mit einem deutlich geringeren Verwaltungsaufwand 
verbunden ist. Der Gemeinderat nimmt die 
Ausführungen zur Kenntnis und befürwortet den Erlass 
der Satzung. Ebenfalls wurde der Entwurf in der 
vorliegenden Form mit dem Feuerwehrausschuss 
abgestimmt.Gemeinderat Willi Büchele spricht dem 
Feuerwehrausschuss seinen Dank für die 
zurückhaltenden Entschädigungssätze aus, welches er 
nicht für selbstverständlich halte. Der Vorsitzende stimmt 
diesem bei, die Mitglieder der Feuerwehr den Dienst 
insbesondere aus Überzeugung für das öffentliche 
Gemeinwohl leisten, welcher in Zukunft immer mehr an 
Bedeutung zunehmen werde. Der Gemeinderat fasst 
folgenden Beschluss: Die Satzung über die 
Entschädigung der ehrenamtlich tätigen Angehörigen 
der Freiwilligen Feuerwehr Dachsberg nach § 16 FwG 
(Feuerwehr-Entschädigungssatzung) wird gemäß 
Anlage, in der vorgelegten Fassung erlassen. 
Die Satzung tritt am 01.01.2027 in Kraft. (Abstimmung 
einstimmig) 
8. Neufassung der Fremdenverkehrsbeitrags-
satzung, Beratung und Beschlussfassung 
In der Gemeinde Dachsberg wird derzeit ein 
Fremdenverkehrsbeitrag auf Grundlage der Satzung 
vom 04.12.2001 erhoben. Das Kommunalabgaben-
gesetz Baden-Württemberg wurde zwischenzeitlich 
geändert. Dadurch sind die in der bestehenden Satzung 
enthaltenen Verweise auf die gesetzlichen Vorschriften 
nicht mehr aktuell, eine Überarbeitung der Satzung ist 
daher erforderlich.  
Frau Köpfler erläutert, dass auf Grundlage der Satzung 
ein Fremdenverkehrsbeitrag von selbstständig Tätigen 
erhoben werden kann, die aus dem Fremdenverkehr 
unmittelbare oder mittelbare besondere wirtschaftliche 
Vorteile erhalten. Die Erhebung des Beitrags steht im 
Ermessen der Gemeinde. Die geplante Neufassung 
betrifft ausschließlich die Anpassung der Verweise auf 
die einschlägigen Vorschriften des Kommunalabgaben-
gesetzes. Inhaltliche Änderungen der Satzung sowie 
eine Änderung der Beitragshöhe sind nicht vorgesehen. 
Der Fremdenverkehrsbeitrag bemisst sich nach den 
besonderen wirtschaftlichen Vorteilen, insbesondere 
nach den Mehreinnahmen, die den Beitragspflichtigen 
aus dem Fremdenverkehr entstehen. Maßgebend sind 
grundsätzlich die Mehreinnahmen des Vorjahres. Der 
Fremdenverkehrsbeitrag wird anhand der besonderen 
wirtschaftlichen Vorteile berechnet, die dem 
Beitragspflichtigen aus dem Fremdenverkehr entstehen. 
Grundlage sind die Reineinnahmen, die sich aus dem 
Umsatz unter Anwendung des in der Satzungsanlage 
festgelegten Reingewinnsatzes ergeben; diese werden 
mit dem jeweiligen Vorteilssatz multipliziert und ergeben 
den Messbetrag. Der Beitrag beträgt 15 % des 
Messbetrags. Der Beitrag wird jeweils für ein 
Kalenderjahr festgesetzt.Für Übernachtungsanbieter gilt 
abweichend ein Übernachtungsgeld (Bettengeld) in 
Höhe von 0,25 € je Übernachtung. Die Erträge aus dem 
Fremdenverkehrsbeitrag liegen jährlich bei ca. 9.000,00 
€. Eine Erhöhung des Fremdenverkehrsbeitrags ist nicht 
beabsichtigt, um Unternehmer und Gastgeber nicht 
zusätzlich zu belasten. Die Verwaltung weist darauf hin, 
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dass es sich beim Fremdenverkehrsbeitrag nicht um 
eine Pflichtabgabe handelt. Die Gemeinde kann nach 
eigenem Ermessen entscheiden, ob sie einen solchen 
Beitrag erhebt und in welcher Höhe dieser festgesetzt 
wird. In der näheren Umgebung erheben unter anderem 
Todtmoos, St. Blasien und Rickenbach einen 
Fremdenverkehrsbeitrag. Der Gemeinderat berät über 
die Aufhebung der bisherigen Fremdenverkehrsbeitrags-
satzung vom 04.12.2001 sowie über den Erlass einer 
Neufassung. Es wird festgestellt, dass die Änderungen 
im Wesentlichen der Anpassung der Rechtsgrundlagen 
und der Aktualisierung der gesetzlichen Verweise 
dienen. Eine Änderung der Beitragshöhe ist nicht 
vorgesehen. Weitere Wortmeldungen liegen nicht 
vor.Der Gemeinderat beschließt: 

1. Die Neufassung der 
Fremdenverkehrsbeitragssatzung der 
Gemeinde Dachsberg wird gemäß Anlage 
erlassen. 

 
2. Die Satzung tritt am Tage nach der öffentlichen 

Bekanntmachung in Kraft.  
(Abstimmung einstimmig) 
9. Neufassung der Satzung über die Erhebung einer 
Kurtaxe (Kurtaxesatzung), Beratung und Beschluss-
fassung 
Nach dem Kommunalabgabengesetz Baden-
Württemberg können Gemeinden von ortsfremden 
Personen eine Kurtaxe erheben, wenn diesen die 
Möglichkeit geboten wird, Einrichtungen und 
Veranstaltungen zu Erholungszwecken zu nutzen. Frau 
Köpfler erläutert, dass die derzeit geltende 
Kurtaxesatzung der Gemeinde Dachsberg vom 
04.12.2001 stammt und zuletzt im Jahr 2021 geändert 
wurde. Aufgrund zwischenzeitlicher Änderungen der 
gesetzlichen Grundlagen sowie der steigenden Kosten 
für die Beteiligung am KONUS-Projekt soll die Satzung 
zum 01.01.2027 neu gefasst werden. Der vorliegende 
Satzungsentwurf sieht vor, die Kurtaxe weiterhin für 
Personen ab dem vollendeten 16. Lebensjahr je Person 
und Aufenthaltstag zu erheben. Der Ankunfts- und der 
Abreisetag gelten dabei zusammen als ein 
Aufenthaltstag. Änderungen bei den Kurtaxesätzen: Die 
KONUS-Gästekarte wird auch künftig für Gäste in 
Hotels, Gasthäusern, Pensionen, Gästehäusern, 
Ferienwohnungen, Privatzimmern, gemeinnützigen und 
caritativen Heimen sowie auf Camping- und 
Wohnmobilstellplätzen ausgegeben. Sie berechtigt zur 
kostenlosen Nutzung des öffentlichen Nahverkehrs im 
ganzen Schwarzwald. Die bisherige Kurtaxe für KONUS-
pflichtige Gäste beträgt 1,60 Euro. Aufgrund der 
anstehenden Erhöhung des KONUS-Beitrags zum 
01.01.2027 um ca. 0,20 Euro, von bisher 0,47 Euro auf 
voraussichtlich etwa 0,67 Euro netto je pflichtiger 
Übernachtung sowie aufgrund allgemeiner 
Kostensteigerungen, wird empfohlen die Kurtaxe zum 
01.01.2027 auf 1,90 Euro je Person und Aufenthaltstag 
zu erhöhen. Für Gäste in Einrichtungen, die von der 
KONUS-Nutzung ausgeschlossen sind, wird 
vorgeschlagen die Kurtaxe von bisher 1,20 Euro auf 
künftig 1,30 Euro anzupassen. Dies betrifft insbesondere 
Gäste in Erholungsheimen, Schulungsheime, 
Schullandheime, Privatkliniken sowie den 
Jugendzeltplatz. Die Jahreskurtaxe für 
Zweitwohnungsbesitzer soll unverändert jährlich 50,00 
Euro betragen. Rechnungsamtsleiter Michael Denz 
erläutert die zugrundeliegende Kalkulation zur Ermittlung 

des höchstzulässigen Kurtaxesatzes gem. § 11 
Kommunalabgabengesetz. Der höchstzulässige 
Kurtaxesatz beträgt danach 2,02 Euro/Übernachtung. 
Für die Pauschalkurtaxe 50,00 Euro/Jahr. Gemeinderat 
Willi Büchele schlägt eine Anpassung der Sätze wie folgt 
vor: Kurtaxe:  2,00 €/Übernachtung, 1,40 Euro/Über-
nachtung in Einrichtungen ohne KONUS-Nutzung. In der 
darauffolgenden Abstimmung wurde der Vorschlag 
einstimmig angenommen. Die Kurtaxesätze sollen damit 
künftig wie folgt festgesetzt werden: 

 2,00 Euro je Person und Aufenthaltstag für 
KONUS-pflichtige Gäste, 

 1,40 Euro je Person und Aufenthaltstag für 
Gäste in Einrichtungen ohne KONUS-Nutzung, 
50,00 Euro je Person und Jahr für 
Zweitwohnungsbesitzer ab dem vollendeten 16. 
Lebensjahr. 

Die Jahresgästekarte wird künftig nur noch auf Antrag 
ausgestellt. Sie enthält keine KONUS-Berechtigung, 
ermöglicht jedoch die Nutzung der weiteren Vorteile und 
Ermäßigungen der Schwarzwald-Gästekarte. Ein 
telefonischer Antrag ist ausreichend. Befreiungen und 
Ermäßigungen: Von der Kurtaxe befreit bleiben 
Tagesgäste, Kinder bis zum vollendeten 16. Lebensjahr 
sowie Familienbesuche von Einwohnern mit 
Erstwohnsitz in der Gemeinde. Auf Antrag können 
außerdem Kranke und schwerbehinderte Personen mit 
einem Grad der Behinderung von 100 Prozent, 
Begleitperson, Teilnehmende an Schullandheim-
aufenthalten sowie ortsfremde Personen, die sich aus 
beruflichen Gründen in der Gemeinde aufhalten, von der 
Kurtaxe befreit werden. Für schwerbehinderte Personen 
mit einem Grad der Behinderung von mindestens 80 
Prozent wird die Ermäßigung von bisher 20 auf künftig 
25 Prozent erhöht. Elektronisches Meldeverfahren: Frau 
Köpfler informiert die Neuregelung der Meldepflicht. 
Meldungen sollen künftig grundsätzlich elektronisch 
erfolgen. Gastgeber, die bislang noch nicht auf das 
elektronische Meldeverfahren umgestellt haben, müssen 
dies bis zum Inkrafttreten der neuen Satzung am 
01.01.2027 nachholen. Papiermeldescheine sind künftig 
nur noch in Härte- und Ausnahmefällen zulässig. Die 
Gastgeber erhalten einen Zugang zum System Feratel 
und können dort die erforderlichen Daten der Gäste 
erfassen. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, den Gästen 
einen Pre-Check-in-Link zuzusenden, damit diese ihre 
Daten bereits vor der Anreise selbst eingeben können. 
Die Umstellung soll die Datenqualität verbessern und die 
Meldeabläufe vereinheitlichen. Außerdem erhält künftig 
jeder Gast eine eigene Gästekarte. Die Gästekarten 
werden zunächst weiterhin, bis ein vollelektronisches 
Verfahren verfügbar ist, durch die Gastgeber auf den von 
der Gemeinde bereitgestellten Vordruck ausgedruckt 
und ausgegeben. In der anschließenden Beratung weist 
die Verwaltung darauf hin, dass die Kurtaxe der 
teilweisen Deckung der Aufwendungen für das 
touristische Angebot und die den Gästen zur Verfügung 
stehenden Einrichtungen und Leistungen dient. Der 
Gemeinderat nimmt ferner zur Kenntnis, dass der 
Beschluss bereits rechtzeitig zum Jahresende gefasst 
werden soll, damit die Gastgeber ihre Gäste über die 
neuen Kurtaxensätze informieren und die technischen 
Voraussetzungen für das elektronische Meldeverfahren 
schaffen können. Weitere Wortmeldungen liegen nicht 
vor. Der Gemeinderat beschließt: 
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1. Die Aufhebung der Kurtaxesatzung der 
Gemeinde Dachsberg vom 04.12.2001 mit allen 
Änderungen zum 01.01.2027. 
(Abstimmung einstimmig) 

2. Die Neufassung der Satzung über die Erhebung 
einer Kurtaxe (Kurtaxesatzung) der Gemeinde 
Dachsberg wird gemäß Anlage, mit folgenden 
Abweichungen erlassen: 

o Der Kurtaxesatz pro Übernachtung mit 
KONUS beträgt 2,00 Euro 

o Der Kurtaxesatz pro Übernachtung 
ohne KONUS beträgt 1,40 Euro 

Diese Satzung tritt zum 01.01.2027 in Kraft. 
(Abstimmung einstimmig) 
10. Ausbau und Erweiterung Kläranlage Nieder-
mühle zur interkommunalen Zentralkläranlage, 
Auftragsvergabe der Stahlbetonarbeiten  
Der Vorsitzende berichtet eingangs über den vor der 
Sitzung durchgeführten Spatenstich im Beisein der 
Gemeinderäte der Gemeinden Dachsberg und Ibach 
sowie Herrn Bürgermeister Probst, Stadt St. Blasien. 
Außerdem waren das beauftragte Planungsbüro und ein 
Vertreter des Landratsamtes anwesend. Die beteiligten 
Projektpartner sind froh nunmehr die ersten Schritte im 
Rahmen der Gesamtplanung umsetzen zu können. 
Ergänzend weist der Vorsitzende darauf hin, dass die 
Verwaltung die Durchführung eines Probebetriebs einer 
Schlammentwässerungsanlage beauftragt habe um die 
Bedingungen für den künftigen Einsatz einer 
entsprechenden Anlage zu testen.Gegenstand der 
Beratung ist die Vergabe der Betonbau- und 
Leitungsarbeiten. Diese umfassen insbesondere die 
Hochbauarbeiten für die Reaktorbecken sowie die 
Herstellung der erdverlegten Rohrleitungen. Die 
Submission der Angebote für diese Arbeiten fand am 
24.07.2026 statt. Da zwischen der Submission und der 
heutigen Gemeinderatssitzung nur ein kurzer Zeitraum 
lag, wurden die Prüfungsergebnisse in einer 
Tischvorlage zusammengefasst. Eingegangen waren 
vier Angebote. Das günstigste Angebot liegt bei brutto 
201.323,96 €. Es unterschreitet das bepreiste 
Leistungsverzeichnis um rund 5 % und kann daher als 
wirtschaftlich bewertet werden. Die höchste 
Angebotssumme liegt dagegen etwa 20 % über der 
Kostenschätzung. Nach Prüfung der Angebote durch 
das Planungsbüro wird empfohlen, den Auftrag an den 
wirtschaftlichsten Bieter, die Firma Schmidt Bau GmbH, 
Höchenschwand, zu vergeben. Die Maßnahme ist 
Bestandteil des Gesamtprojekts „Erweiterung der 
Kläranlage Niedermühle zur interkommunalen 
Zentralkläranlage“, welches mit einem Fördersatz in 
Höhe von 80% der zuwendungsfähigen Ausgaben 
gefördert wird. Die Finanzierung erfolgt im Rahmen der 
für das Projekt bereitgestellten Haushaltsmittel. Der 
Gemeinderat beschließt, den Auftrag für die 
Stahlbetonarbeiten einschließlich des erdverlegten 
Leitungsbaus an den wirtschaftlichsten Bieter, die Firma 
Schmidt Bau GmbH, Höchenschwand, zum 
Angebotspreis von 201.323,96 € zu vergeben. 
(Abstimmung einstimmig)  
11. Ausbau und Erweiterung Kläranlage 
Niedermühle zur interkommunalen Zentralkläran-
lage, Auftragsvergabe zur Erweiterung der Photo-
voltaikanlage 
Im Zuge der geplanten Erweiterung der Kläranlage 
Niedermühle soll die bestehende Photovoltaikanlage auf 
dem Betriebsgebäude durch eine weitere Anlage auf 

dem neuen Reaktorgebäude ergänzt werden. Die 
bestehende Photovoltaikanlage mit einer Leistung von 
20 kWp wurde durch die Firma StromTiger GmbH, 
Görwihl, installiert.Auf dem neuen Reaktorgebäude kann 
nach Prüfung eine zusätzliche Photovoltaikanlage mit 
einer Leistung von 42,24 kWp installiert werden. Mit der 
Erweiterung wird zugleich der gesetzlichen Verpflichtung 
zur Installation von Photovoltaikanlagen auf Neubauten 
Rechnung getragen. Ziel ist es jedoch, die 
Betriebskosten durch eine möglichst umfassende 
Eigenstromversorgung zu reduzieren. Ergänzend soll 
geprüft werden, ob die Installation eines Stromspeichers 
zur weiteren Erhöhung des Eigenverbrauchs sinnvoll ist. 
Das Angebot beinhaltet den Einsatz hochwertiger sog. 
bifazialer Doppelglas-Module mit transparenter 
Rückseite und N-Type-Technologie. Die Firma 
StromTiger GmbH, Görwihl, hat auf Grundlage der 
vorliegenden Planung ein Angebot für die Lieferung, 
Montage und Inbetriebnahme der Anlagenerweiterung 
vorgelegt. Die Angebotssumme beträgt brutto 30.107,01 
€. Das Preisniveau wird unter Berücksichtigung der 
Erfahrungen aus zuvor durchgeführten 
Vergabeverfahren als sehr wirtschaftlich bewertet. Die 
Wirtschaftlichkeit des Angebotes wird zudem durch das 
Planungsbüro bestätigt. Für das Haushaltsjahr 2026 sind 
Mittel zur Installation von Photovoltaikanlagen im 
Abwasserbereich veranschlagt. Die Finanzierung der 
Maßnahme ist damit sichergestellt. Den 
Investitionskosten stehen Einsparungen beim 
Strombezug durch den Eigenverbrauch des erzeugten 
Solarstroms gegenüber. Der Gemeinderat beschließt, 
den Auftrag zur Lieferung, Montage und Inbetriebnahme 
der Erweiterung der Photovoltaikanlage mit einer 
Leistung von 42,24 kWp an die Firma StromTiger GmbH, 
Görwihl, zum angebotenen Preis von 30.107,01 € brutto 
zu vergeben. (Abstimmung einstimmig) 
12. Nachlasssache Frau Roswitha Herrmann, 
geplantes Projekt „Werkraum Hotzenwald“, 
Auftragsvergabe Maurer- und Stahlbetonarbeiten 
Der Vorsitzende erläutert, dass der Gemeinderat in 
seiner Sitzung am 03.03.2026 den Projektplan zur 
Sanierung des Wohngebäudes sowie zur 
Nutzungsänderung des Atelier- und Galeriegebäudes zu 
einer Gemeinschaftseinrichtung mit Werkstatt und 
Mehrzweckraum grundsätzlich genehmigt hatte. Ziel des 
Projekts ist es, die vorhandenen Gebäude sinnvoll zu 
beleben, einen Treffpunkt für Kunstschaffende zu 
ermöglichen und zugleich Wohnraum zu ertüchtigen 
beziehungsweise neu zu schaffen. Nach der 
Genehmigung des Bauantrags vom 23.06.2026 liegen 
die wesentlichen Voraussetzungen für einen Baubeginn 
vor. Im weiteren Projektverlauf ist nun die Vergabe der 
Maurer- und Stahlbetonarbeiten erforderlich. Die 
Arbeiten umfassen insbesondere Maßnahmen am 
Wohngebäude im Bereich des Heizraums und der 
sanitären Einrichtungen sowie Umbau- und 
Anbauarbeiten am Galeriegebäude. Die Verwaltung 
hatte hierzu ein Angebot der ortsansässigen Firma 
Baugeschäft Behringer, Dachsberg, eingeholt. Die 
Angebotssumme beläuft sich insgesamt auf 43.038,31 €. 
Eine Auftragsvergabe soll mit Ausnahme der Arbeiten für 
den Wintergarten erteilt werden. Die Vergabesumme 
beläuft sich somit auf insgesamt 25.882,08 € brutto. Die 
Verwaltung führt aus, dass die Beauftragung zur 
Einhaltung des vorgesehenen Projektablaufs 
erforderlich sei. Aufgrund des engen Zeitfensters, der 
notwendigen Koordination mit weiteren Gewerken sowie 
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der vorgesehenen Eigenleistungen die Beauftragung 
eines ortsnahen Unternehmens zudem zweckmäßig ist. 
Das Angebot wurde durch das Planungsbüro geprüft und 
als wirtschaftlich bewertet. Die Finanzierung der 
Maßnahme ist durch das vorhandene 
Nachlassvermögen sichergestellt. Der Gemeinderat 
beschließt, die Arbeiten – vorerst mit Ausnahme des 
geplanten Wintergartens – an die Firma Baugeschäft 
Behringer, Dachsberg, zum Angebotspreis von 
25.882,08 € zu vergeben. Abschließend spricht der 
Vorsitzende dem Auftragnehmer seine Glückwünsche 
zur kürzlich erfolgten Übernahme des Familienbetriebs 
aus. (Abstimmung einstimmig) 
13. Verschiedenes und Bekanntgaben, Wünsche und 
Anträge 
-Bewilligung einer Förderung aus dem Ausgleichstock 
Die Gemeinde erhält die Mitteilung über die Bewilligung 
einer Förderung aus dem Ausgleichstock für die 
geplante Straßensanierungsmaßnahme im Ortsteil 
Happingen. Die Maßnahme umfasst Verbesserungen an 
der Gartenstraße, den Haldenweg sowie die 
Ortsverbindungsstraße zwischen Happingen und 
Wolpadingen. Für die Durchführung der Maßnahme 
wurden Baukosten in Höhe von 690.000 € veranschlagt. 
Bewilligt wurde eine Förderung in Höhe von 550.000 €. 
Die Verwaltung wird prüfen in wie weit Eigenmittel 
verfügbar sind, bzw. die Maßnahme vollumfänglich 
realisiert werden kann.  
- Bewilligung einer Förderung aus dem Ausgleichstock 
für den GVV St. Blasien 
Auch der Gemeindeverwaltungsverband St. Blasien 
erhält eine Förderung aus dem Ausgleichstock. Es kann 
eine finanzielle Zuwendung für die Beschaffung des 
beantragten Feuerwehrfahrzeugs bewilligt werden. 
- Baustellenbericht Projekt Abwasserbeseitigung, 1. 
Bauabschnitt.  
Im Rahmen des ersten Bauabschnitts wird eine 
Abwasserleitung zwischen Oberbildstein und Höll 
hergestellt. Die Arbeiten werden aus Richtung 
Oberbildstein begonnen und befinden sich kurz vor dem 
Ortsbeginn von Höll. Im Zuge der Bauarbeiten wurde im 
Untergrund Fels angetroffen. Daher sind 
Lockerungssprengungen erforderlich, wodurch es zu 
Verzögerungen im Bauablauf kommt. Die beauftragte 
Firma führt die Arbeiten ordnungsgemäß und 
sachgerecht aus. Parallel zur Verlegung der 
Abwasserleitung werden Maßnahmen zur Sanierung der 
Straße durchgeführt. Im Steilbereich wird eine neue 
Tragschicht, gleichzeitig die Querneigung bergseitig 
angepasst, um die Verkehrssicherheit zu verbessern. 
Nach Abschluss der Leitungsverlegung wird die 
eigentliche Straßensanierung erfolgen. 
- Dachsberger Kohlenmeilertage 2026 
Der Vorsitzende informiert über die diesjährigen 
Dachsberger Kohlenmeilertage, die vom 28.07.2026 bis 
zum 15.08.2026 am Waldsportplatz Wolpadingen 
stattfinden. Im Mittelpunkt steht die Darstellung des 
traditionellen Köhlerhandwerks. Ergänzt wird das 
Programm durch zahlreiche weitere Veranstaltungen 
und Angebote.Vorgesehen sind unter anderem ein 
Theaterstück der FFW Dachsberg Abt. Süd mit 
anschließendem Partyabend, die Einweihung des neuen 
Feuerwehrfahrzeugs der Abteilung Süd mit einem 
Festgottesdienst, ein Naturparkmarkt sowie 
verschiedene Musik- und Unterhaltungsangebote. 
Darüber hinaus wird die Vorsitzende des Naturparks und 

Landrätin des Landkreises Lörrach, Frau Dammann, zur 
Eröffnung des Naturparkmarktes erwartet.  
- Besuch aus der französischen Partnergemeinde 
Im Rahmen der Kohlenmeilertage am 01. und 
02.08.2026 wird eine Reisegruppe mit rund 20 Personen 
aus der französischen Partnergemeinde erwartet. Nach 
der Ankunft in Dachsberg ist ein Empfang am Sportplatz 
Wilfingen mit anschließendem gemeinsamen 
Mittagessen vorgesehen. Danach findet das Prämieren- 
Fußballspiel zwischen dem FC Dachsberg und dem FC 
Aravis statt. Im Anschluss ist eine Wanderung nach 
Wolpadingen mit anschließender Einkehr im 
Steinackerhof geplant. Am Samstag-Abend und Sonntag 
ist ein Besuch des Köhlerfestes vorgesehen. Freunde 
und Unterstützer der Partnerschaft sind herzlich 
eingeladen, am Programm teilzunehmen. 
- Veräußerung des ausscheidenden Löschfahrzeuges 
der Einsatzabteilung Süd 
Der Vorsitzende informiert den Gemeinderat über die 
geplante Veräußerung des auszuscheidenden 
Löschfahrzeugs der Einsatzabteilung Süd. Bei dem 
Fahrzeug handelt es sich um das Feuerwehrfahrzeug 
LF8 mit einem Fahrgestell Iveco-Magirus, Allradantrieb 
und Feuerwehraufbau. Das Fahrzeug wurde im Jahr 
1989 zugelassen, hat eine Laufleistung von rund 16.000 
km und verfügt über eine gültige Hauptuntersuchung bis 
Februar 2028. Der Verwaltung liegen bereits erste 
Interessenbekundungen vor. Ziel der Veräußerung ist 
es, einen bestmöglichen Verkaufserlös zu erzielen. Die 
Verwaltung wird das Fahrzeug zum Verkauf anbieten.  
- Kunstausstellung „Antohny Piper: Surprise!“ 
Der englische Maler Anthony Piper, der im Zeitraum von 
1986 bis 1994 in Dachsberg lebte und ein Atelier betrieb, 
schenkte dem Landkreis 43 seiner Werke. Die 
Sammlung besitzt einen hohen künstlerischen und 
historischen Wert. Ein Teil der Bilder wird in der 
Ausstellung „Anthony Piper: Surprise!“ im Schloss 
Bonndorf präsentiert. Die Vernissage findet am 
02.08.2026 statt; Anthony Piper wird daran teilnehmen. 
- Drohende Schießung der Waldorfschule 
Der Vorsitzende informierte den Gemeinderat über den 
aktuellen Sachstand sowie die Einschätzung zur Lage 
hinsichtlich der drohenden Schließung der 
Waldorfschule. Der Sofortvollzug der Schließ-
ungsentscheidung wurde ausgesetzt, das Verfahren 
ruhe und ermögliche zunächst einen Weiterbetrieb der 
Schule. Gleichzeitig wurde ein Prozess zur 
Neustrukturierung der Schule eingeleitet. Hierzu wurde 
ein Sanierungskonzept erarbeitet und dem 
Regierungspräsidium vorgelegt. 
Das Konzept beinhaltet insbesondere die Einrichtung 
eines Aufsichtsrates zur Verbesserung der Kontrolle 
sowie zur Schaffung vertrauensbildender Maßnahmen. 
Dem Aufsichtsrat gehören unter anderem ehemalige 
Schuldirektoren und Führungskräfte aus der 
Schulverwaltung sowie Bürgermeister Bücheler als 
Vertreter der Gemeinde an. Möglicherweise werde das 
vorgelegte Konzept alleine nicht ausreichen, um den 
Erhalt der Schule sowie einen Neuanfang zu begründen, 
weshalb die Schule anwaltliche Beratung in Anspruch 
genommen und beim zuständigen Verwaltungsgericht 
Anfechtungsklage gegen die Schließung eingereicht 
habe. Mit Unterstützung des Landrats und der Gemeinde 
konnte jedoch eine vertrauensvolle Basis für weitere 
Gespräche geschaffen und der Vollzug der 
Schließungsentscheidung wie dargelegt, zunächst 
ausgesetzt werden. Sollte das Regierungspräsidium der 
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Schule eine Chance geben, bestehe Zuversicht, dass 
sich aus den bereits eingeleiteten Maßnahmen ein 
ordentlicher und zukunftsfähiger Schulstandort 
entwickelt könne. Die Schule ist für die Gemeinde eine 
wichtige und bedeutende Einrichtung. Der Vorsitzende 
ruft die Öffentlichkeit zu Sachlichkeit und Besonnenheit 
auf. Die vielen sich im Umlauf befindenden Gerüchte 
dürften nicht befeuert werden. Zusammenfassend wurde 
die Hoffnung geäußert, dass ein Weiterbetrieb der 
Schule auf der Grundlage der eingeleiteten Maßnahmen 
erfolgen kann. Gemeinderat Daniel Bücheler zeigte sich 
erleichtert über die positiven Entwicklungen kurz vor 
Ferienbeginn. Gemeinderat Willi Büchele dankte dem 
Vorsitzenden sowie dem Gemeinderat für den Rückhalt 
und den Einsatz zum Erhalt der Schule. 

 
 

 
 
 
 

 

Gemeinde Dachsberg 
Restmüll: Montag, 24. August 2026 
  Montag, 07. September 2026 
Bio-Tonne: Montag, 17. August 2026 
  Montag, 31. August 2026 
Gelber Sack: Donnerstag, 10. September 2026 
Blaue Tonne: Freitag, 04. September 2026 
jeweils ab 6.00 Uhr 
Gemeinde Ibach 
Restmüll: Montag, 24. August 2026 
  Montag, 07. September 2026 
Bio-Tonne: Montag, 17. August 2026 
  Montag, 31. August 2026 
Gelber Sack: Montag, 24. August 2026 
Blaue Tonne: Montag, 14. September 2026 
jeweils ab 6.00 Uhr  

 
Bei Fragen oder Reklamationen zur Abfuhr „Gelber 
Sack“ 
Hotline der Fa. Remondis 0800 122 32 55. Alle Abfall-
termine und kurzfristigen Änderungen entnehmen Sie 
auch auf der Homepage der Abfallwirtschaft des 
Landkreises Waldshut. 

 
Recyclinghof St. Blasien (auch Sperrmüll) 
Geöffnet: Mittwoch: 14.00 – 17.00 Uhr 

Freitag:      14.00 – 17.00 Uhr 
Samstag:   10.00 – 14.00 Uhr 

Die letzte Einfahrt ist jeweils 15 Minuten vor Ende der 
Öffnungszeiten. 
 
 
„Wertstoffoase“ in Küssaberg 
Eröffnet wurde die Wertstoffoase von Landrat Dr. Martin 
Kistler und den Mitgliedern des Ausschusses für 
Technik, Umwelt und Verkehr (TUV) am Dienstag, den 
28. Juli 2026. Ab sofort können Bürgerinnen und Bürger 
zu den Öffnungszeiten sowohl gut erhaltene, saubere 
und funktionsfähige Gegenstände abgeben als auch 
kostenlos mitnehmen. Die Gebrauchtwaren werden 

ohne vorherige Aufarbeitung durch die Mitarbeiter direkt 
zur Weiterverwendung bereitgestellt. 
Die Wertstoffoase richtet sich ausschließlich an privat 
Interessierte. Flohmarkbetreiber und gewerbliche 
Verkäufer sind nicht zugelassen. Für eine faire 
Verteilung der Waren unter den Interessierten, steht pro 
Besuch eine begrenzte Anzahl an Artikeln pro Person 
zur Verfügung. Landrat Dr. Martin Kistler unterstreicht 
die wegweisende Bedeutung dieses Projekts: „Die 
Eröffnung der Wertstoffoase in Küssaberg ist ein 
weiterer, wichtiger Baustein in unseren Bemühungen, 
mehr Abfall im Landkreis Waldshut zu vermeiden. Wir 
möchten damit die Lebensdauer von Produkten 
verlängern und ein Bewusstsein für nachhaltigen 
Konsum schaffen.“ Und weiter: „Die Wertstoffoase ist 
gelebte Kreislaufwirtschaft und ein Gewinn für uns alle.“ 
Die Wertstoffoase ergänzt den Online-Verschenkmarkt, 
die Buchkammer und den Zero-Waste-Index des 
Landkreises und soll den nachhaltigen Konsum vor Ort 
stärken. Folgende Produkte können, nach Rücksprache 
mit dem Personal vor Ort, abgegeben und mitgenommen 
werden: Gut erhaltene saubere und funktionsfähige 
Gegenstände wie z. B. Geschirr und Besteck (jeweils nur 
im kompletten Set), Töpfe, Pfannen, Freizeit und 
Sportartikel wie Ski/Snowboard, Walking- und Skistöcke, 
Inliner, Roller und Fahrräder, Kinderwagen, Kinderspiel-
zeug wie Puzzles und Brettspiele (nur vollständig), 
saubere Kuscheltiere, Sandkastenspielzeug, Bobbycar 
Mechanische Werkzeuge aller Art, z. B. Hammer, Zange 
etc. (keine elektrischen Werkzeuge) 
 

Hochwertige Möbelstücke (abhängig von der Größe) auf 
vorherige Anfrage beim Personal 
 

Kontakt Wertstoffoase  
Telefon 07741 / 1618 
Recyclinghof Küssaberg | Untere Riedäcker 25 | 79790 Küssaberg 
 
Öffnungszeiten:  Mo bis Fr 08.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr 
Sa 09.00 - 14.00 Uhr (letzte Einfahrt 15 Min. vor Schließung der 
Anlage) 
 
Weitere Informationen zur Wertstoffoase gibt es auf der Website des 
Eigenbetriebs Abfallwirtschaft unter Annahmestellen/Wertstoffoase. 
https://www.abfall-landkreis-waldshut.de/ 

 
 
 
 
 
 
Rentensprechtag in St. Blasien 
Der nächste Rentensprechtag findet am 18.08.2026 im 
Rathaus St. Blasien statt. Bitte vereinbaren Sie einen 
Termin unter der Telefonnummer: 07672/414-27 
(vormittags) oder E-Mail stefanie.winkler@stblasien.de  

 
Landratsamt Waldshut  
– Pflegestützpunkt –  
Informationen und individuelle Beratung rund um das 
Thema Pflege.  
 

Außensprechstunde im Rathaus St. Blasien: 
Mittwoch, den 12.08.2026 von 09:00 Uhr – 11.00 Uhr  
 

Außensprechstunde im Rathaus Görwihl: 
Mittwoch, den 09.09.2026 von 9:00 Uhr – 11.00 Uhr 

Sprechtage u. Soziales 

Müllentsorgung 
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Termine können nur nach vorheriger Vereinbarung statt-
finden. Die zuständige Beraterin ist Frau S. Schlageter. 
Terminvereinbarung unter Tel. Nr.: 07751/86-4290 oder 
per E-Mail: simone.schlageter@landkreis-waldshut.de 

 
Selbshilfegruppe für Fibromyalgiekranke 
Wir treffen uns einmal im Monat im Haus des Gastes in 
Höchenschwand an einem Donnerstag um 17:30 bis 
19:30 Uhr zum Erfahrungsaustausch.  
Nähere Info:  
Christa Kistenfeger, Telefon: 07755 6439693,  
Mobil: 01759408398, E-mail: urlaubschris@t-online.de 

 
Selbsthilfegruppe für Menschen mit einer Ess-
Störung und deren Angehörige 
Im geschützten Raum Belastendes zur Sprache bringen. 
Treffen: Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat,  

19:30 – 20:45 Uhr 
Ort: Römerhof-Atelier, Gewannstr. 2, 79872 Bernau 
Kontakt:  Katrin Kugelmeier, Telefon 07703/91 90 18  
schritt_fuer_schritt@gmx.net 
Anmeldung bitte vorab per E-Mail. 

 
Selbsthilfegruppe für Post Covid, Post Vac und 
ME/CFS 
Für Betroffene und Angehörige startet die 
Selbsthilfegruppe neu durch. Unter der Leitung von 
Ricarda Beilharz und Sven Hanselmann bietet die 
Gruppe Austausch und gegenseitige Unterstützung für 
Menschen, die von Post Covid, Post Vac oder ME/CFS 
betroffen sind, sowie für deren Angehörige. 
Die Treffen finden jeden Montag um 16:30 Uhr online 
statt. 
Kontakt: longcovid_loe_wt@gmx.de 

 
Pingpong-Parkinson-Selbsthilfegruppe 
Keine Isolation, raus aus der Bequemlichkeit, hin zu 
aktivem Leben! Mit Pingpong Tischtennis-Sport ist dies 
möglich! Studien beweisen, dass nach relativ kurzer Zeit, 
Symptome wie Sprache, Handschrift, Mobilität, sowie 
Reaktionsvermögen und Konzentration verbessert 
werden konnten. Kontakt: Hans-Dieter Zimmer, E-mail: 
h.dieter.zimmer@googlemail.com, Tel.: 0172-2526332.  
Treffen wöchentlich Mittwoch Austausch 15-16 Uhr 
und Tischtennis-Spiel 16-17 Uhr in der Sporthalle 
Klettgau-Erzingen, In der Bütze 19, 79771 Klettgau 

 
Lebenshilfe 

Südschwarzwald e. V.  
Wege gestalten. Gemeinsam 

 
 
Verwaltung und Geschäftsstelle 
Johanna Fehrenbach 
Scheuerlenstraße 7, 79822 Titisee-Neustadt 
07651 93 626 0 
j.fehrenbach@lebenshilfe-ssw.de 
 

Gruppenangebote und Persönliche Angebote Land-
kreis Waldshut 
Säckingerstraße 3, 79725 Laufenburg 
07741 96 995 24 
Offenehilfen.wt@lebenshilfe-ssw.de 
 
Interdisziplinäres Beratungs- und Frühförder-
zentrum 
Riedpark 2, 79787 Lauchringen 
07741 96 995 00 
bfz@lebenshilfe-ssw.de 
 
Fachbereich Arbeit 
Hanna Kusserow 
Waldshuterstraße 10, 79725 Laufenburg 
07763 92 91 028 
arbeit@lebenshilfe-ssw.de  

 
Wir bieten vielfältige Unterstützungs- und Beratungs-
angebote für Menschen mit Behinderung- von der 
Frühförderung über inklusive Kinderbetreuung bis hin zu 
Freizeit- Bildungs- und Assistenzangeboten. Die 
Lebenshilfe ist im gesamten Hochschwarzwald und 
Landkreis Waldshut tätig und freut sich über das 
Engagement von Ehrenamtlichen, Mitgliedern und 
Unterstützern.  

 
MOMO - Selbsthilfegruppe für Menschen mit 
Essstörungen 
Jeden 2. und 4. Montag, 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr  
Familienzentrum Hochrhein 
Bertold-Schmidt-Platz 7, 79787 Lauchringen.  
Anmeldung über 01525 871 9868 (Katharina) auch per 
WhatsApp oder Signal 
Die IBB-Stelle Waldshut-Tiengen informiert: 
die unabhängige Informations-, Beratungs- und Be-
schwerdestelle für psychisch erkrankte Menschen und 
ihre Angehörigen bietet in den 
Räumen des Landratsamtes Waldshut-Tiengen 
am 03.08.2026 (Raum 264) persönliche Beratungs-
gespräche an. 
Die Sprechstunde findet immer zwischen 14:30 - 
16:30 statt. 
Wir bitten um telefonische Voranmeldung (wenn 
möglich), können aber auch kurzfristig, ohne Vor-
anmeldung, Beratungsgespräche anbieten. 
Bitte an der Informationsstelle im Landratsamt melden. 
Zusätzlich bieten wir, die IBB-Stelle, weiterhin 
telefonische Beratung an. 
Es besteht auch die Möglichkeit kurzfristig, an einem 
anderen Tag, einen Termin für eine persönliche Sprech-
stunde zu bekommen! 
Sie können uns unter Telefon 07751 / 9151110 
(Anrufbeantworter) 24 Stunden täglich erreichen oder 
zu Bürozeiten unter Telefon 07751 / 86-4254. 
Auch sind wir erreichbar unter E-Mail: IBB-WT@web.de. 
www.ibb-waldshut.de 

 
Caritasverband Hochrhein 
Frühstückstreff für seelisch belastete Menschen 
- ein Angebot des Caritasverbandes Hochrhein- 
Der Frühstückstreff ist ein Treffpunkt für psychisch 
belastete Menschen sowie alle interessierten Personen. 
Die Treffen finden 14-tägig, jeweils mittwochs, von 
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9.00 bis 11.00 Uhr statt im Theophil-Lamy-Haus, Im 
Frongarten 2, 79837 St. Blasien. Wer sich 
angesprochen fühlt, kann sich gerne unter der Telefon-
nummer 07751/801133, b.scholz@caritas-hochrhein.de 
(B. Scholz) anmelden. Ohne Anmeldung können wir 
aktuell leider niemanden aufnehmen. 
Nächster Termin: 29.07.2026 

 

 
 
 
 
 
 

 

 
 
Ibacher „Führwehr Fescht“ und „10 Jahre Ibacher 
Panoramaweg“ 
 
Die Freiwillige Feuerwehr Ibach lädt am Sonntag, 
den 16. August 2026, herzlich zu ihrem traditionelles 
Feuerwehrfest am Feuerwehrgerätehaus in Unter-Ibach 
ein. 
Festprogramm: 
Ab 11.00 Uhr  -Frühschoppenkonzert der  

 Trachtenkapelle Ibach-Wittenschwand 
                 -Feines vom Grill 
                 -Kaffee und Kuchen 
                 -Spiel und Spaß für die jüngsten 
                 -Feuerwehr-Quiz 
 
Anlässlich des zehnjährigen Bestehens des Ibacher 
Panoramawegs lädt die Gemeinde Ibach gleichzeitig zu 
einer gemeinsamen Rundwanderung ein. Der 
Panoramaweg Ibach ist weithin einer der schönsten 
Rundwanderwege im Schwarzwald. Auf den Wegen und 
Pfaden rund um Ibach gibt es immer wieder neue Blicke 
auf Ibach, aber auch in die Ferne im Süden bis zu den 
Schweizer Alpen, im Norden zum Feldberg. Mit 
Unterstützung des Naturparks Südschwarzwald und der 
Schwarzwald-Tourismusgesellschaft konnte der Weg im 
Jahre 2016 gemeinsam realisiert und eingeweiht 
werden. 
Termin Jubiläumswanderung: Sonntag, 16. August 
Startzeit: 10:00 Uhr 
Treffpunkt/Start: Kohlhüttenparkplatz an der L 150 bei 
der Abzweigung nach Ibach. 
Von dort führt die gemeinsame Wanderung über den 
Panoramaweg zum Ibacher Feuerwehrfest. Dort ist eine 
gemütliche Einkehr vorgesehen. Danach setzen wir die 
Wanderung fort und kehren gemeinsam zum 
Ausgangspunkt am Kohlhüttenparkplatz zurück.  Die 
Wanderung findet auch bei leichtem Regen statt und fällt 
nur aus, wenn das Wetter es gar nicht zulassen würde. 
Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer sowie auf Ihren Besuch! 
 
 
 
 

 
 
Am Sonntag 9.8.2026 findet der Schwarzwald Super! 
Rennradmarathon statt. Bei diesem fahren 1200 
Teilnehmende auf dem Rennrad durch den 
Schwarzwald. Unterwegs können sie sich an sechs 
schön gelegenen Verpflegungsstationen stärken.  
Die Veranstaltung wird nicht als Rennen gefahren und 
findet im öffentlichen Straßenverkehr statt. Mehr Infos 
zur Veranstaltung und die befahrene Strecke finden sich 
hier: www.schwarzwald-super.de 
 
 

Was sonst noch interessiert 
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Deutsche Meisterschaften Biathlon am Nordic-Center 
Notschrei 
Vom 4. bis 6. September 2026 finden am Nordic-Center 
Notschrei die Deutschen Meisterschaften Biathlon 
statt. An drei Wettkampftagen treten die besten 
deutschen Biathletinnen und Biathleten gegeneinander 
an und konkurrieren auf Skirollern um die nationalen 
Meistertitel. 
Neben spannenden Wettkämpfen erwartet die 
Besucherinnen und Besucher ein abwechslungsreiches 
Rahmenprogramm für die ganze Familie. Mit Livemusik 
am Samstagabend, Mitmachstationen wie Laser-
Biathlon und Schneeteppich für Kinder sowie 
verschiedenen Foodtrucks ist auch abseits der Strecke 
einiges geboten. 
Die Deutschen Meisterschaften gelten als erste wichtige 
Standortbestimmung der deutschen Biathlon-Elite auf 
dem Weg in die kommende Wintersaison und 
versprechen hochklassigen Spitzensport in besonderer 
Atmosphäre. 
Weitere Informationen, das vollständige Programm 
sowie Tickets sind unter www.dmbiathlon2026.de 
erhältlich. 
 

Der Veranstaltungshinweis darf im Zusammenhang mit der 
Berichterstattung über die Deutschen Meisterschaften Biathlon 2026 verwendet 
werden. Die beigefügten Pressebilder und Plakate dürfen unter Angabe der 
jeweiligen Bildquelle ebenfalls kostenfrei veröffentlicht werden. 
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Notruf 112  
Ihre Verbindung zu DRK-Rettungsdienst und 
Feuerwehr bei Gefahr 
Die Notrufnummer 112 ohne Vorwahl ist in ganz 
Deutschland und vielen weiteren europäischen Ländern 
Ihre direkte Verbindung zur Integrierten Leitstelle. Bei 
Feuer, bei Unfall mit Verletzten oder bei plötzlichen 
schweren gesundheitlichen Problemen erreichen Sie mit 
der Telefonnummer 112 am Tag und in der Nacht die 
Integrierte Leitstelle, welche sofort Hilfe zu Ihnen schickt. 
Missbrauch des Notrufes, etwa für Scherze, wird 
bestraft. Wenn Sie nicht in direkter Gefahr sind, aber 
eine Fahrt mit dem Krankenwagen anfordern wollen, 
wählen Sie bitte die Nummer 19222. Vom Mobilfunknetz 
aus sollten Sie in diesem Fall davor die Vorwahl der 
integrierten Leitstelle wählen, im Kreis Waldshut ist das 
die Vorwahl 07751. Informationen erhalten Sie über den  
kassenärztlichen Notdienst im Landkreis Waldshut:  
Telefon 01805-19292430. 

 
An allen Tagen ist der ärztliche 24-Stunden- 
Notfalldienst über die Telefonnummer des DRK – 116 
117 – zu erfragen.  
Der zahnärztliche Notfalldienst ist an den 
Wochenenden über 0180 3 222 555-30 zu erfragen. 
docdirekt.de — digitale Anlaufstelle der 116117 
Sie sind akut erkrankt und erreichen Ihren Arzt oder Ihre 
Ärztin nicht? Unter www.docdirekt.de bekommen Sie 
rund um die Uhr eine medizinische Ersteinschätzung, 
also wie dringend Hilfe benötigt wird und welches Ver-
sorgungsangebot zur Verfügung steht. Dieses digitale 
Angebot ergänzt den 116117-Patientenservice. 
 

Wie funktioniert docdirekt? 
Rufen Sie www.docdirekt.de auf und geben Ihre Post-
leitzahl ein. Danach werden Sie zur medizinischen Erst-
einschätzung (SmED) weitergeleitet, die Beschwerden 
und Vorerkrankungen abfragt. Anschließend erhalten 
Sie eine fundierte Handlungsempfehlung – wie schnell 
und wo Sie behandelt werden sollten. Bei Empfehlung 
einer Videosprechstunde können Sie direkt im virtuellen 
Wartezimmer Platz nehmen und sich von qualifizierten 
Tele-Ärzten und -Ärztinnen beraten lassen. 
 

Was kostet der Service? 
Die medizinische Ersteinschätzung ist kostenlos und 
ohne Registrierung möglich. Wird eine Videosprech-
stunde durchgeführt, übernehmen für gesetzlich Ver-
sicherte die Krankenkassen die Kosten. Aus diesem 
Grund sind bei der Anmeldung zur Videosprechstunde 
auch Daten zur Versicherung anzugeben. Privat-
versicherte erhalten für die ärztliche Behandlung eine 
Rechnung vom Tele-Arzt. 

 

Apothekenbereitschaft 
Rosen-Apotheke Dogern, Tel.: 07751 - 59 70 
Fr, 07.08.2026, 

Park-Apotheke Bad Säckingen, Tel.: 07761 - 89 66 
Sa, 08.08.2026 

Bergsee-Apotheke Bad Säckingen, Tel.: 07761 - 74 86 
So, 09.08.2026 

Apotheke im Laufenpark Tel.: 07763 - 9 27 77 50 
Mo, 10.08.2026 

Löwen-Apotheke Waldshut, Tel.: 07751 - 34 43 
Di, 11.08.2026 

Bären-Apotheke Waldshut, Tel.: 07751 - 9 18 42 33 
Mi, 12.08.2026 

Schwarzwald-Apotheke Hinterzarten, Tel.: 07652 - 9 11 40 
Do, 13.08.2026 

St. Georgs-Apotheke Lauchringen, Tel.: 07741 - 6 38 00 
Fr, 14.08.2026 

Engel-Apotheke E-Center Tiengen, Tel.: 07741 - 8 09 97 00  
Sa, 15.08.2026 

Marien-Apotheke Ühlingen, Tel.: 07743 - 2 08 
So, 16.08.2026 

Markt-Apotheke Tiengen, Tel.: 07741 - 46 86 
Mo, 17.08.2026 

Münster-Apotheke Neustadt, Tel.: 07651 - 92 26 60  
Di, 18.08.2026 

Park-Apotheke Lenzkirch, Tel.: 07653 - 2 90 
Mi, 19.08.2026 

Apotheke am Seidenhof Tiengen, Tel.: 07741 - 75 51 
Do, 20.08.2026 

Stadt-Apotheke Neustadt, Tel.: 07651 - 93 38 80 
Fr, 21.08.2026 

Marien-Apotheke Ühlingen, Tel.: 07743 - 2 08 
Sa, 22.08.2026 

Rosen-Apotheke Dogern, Tel.: 07751 - 59 70 
So, 23.08.2026 

Marien-Apotheke Ühlingen, Tel.: 07743 - 2 08 
Mo, 24.08.2026 

Agathen-Apotheke Fahrnau, Tel.: 07622 - 6 33 43 
Di, 25.08.2026, 

Schwarzwald-Apotheke Todtnau, Tel.: 07671 - 89 93 
Mi, 26.08.2026 

Dom-Apotheke St. Blasien, Tel.: 07672 - 14 17 
Do, 27.08.2026 

Markt-Apotheke Tiengen, Tel.: 07741 - 46 86 
Fr, 28.08.2026 

Belchen-Apotheke Schönau, Tel.: 07673 - 91 81 40 
29.08.2026 

Engel-Apotheke E-Center Tiengen, Tel.: 07741 - 8 09 97 00 
So, 30.08.2026 

Stadt-Apotheke Bad Säckingen, Tel.: 07761 - 43 33 
Mo, 31.08.2026 

Rosen-Apotheke Dogern, Tel.: 07751 - 59 70 
Di, 01.09.2026 

Hotzenwald-Apotheke Rickenbach, Tel.: 07765 - 6 88 
von Mi, 02.09.2026, 08:30 

Dom-Apotheke St. Blasien, Tel.: 07672 - 14 17 
Do, 03.09.2026 

Marien-Apotheke Ühlingen, Tel.: 07743 - 2 08 
Fr, 04.09.2026 

 
 

 

Ärztlicher Notfalldienst 
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Öffentliche Hallenbäder 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
Der VdK Dachsberg - Ibach – Bernau - St. 
Blasien - Menzenschwand-Häusern,  
 
lädt alle Mitglieder zur Generalversammlung  
am 12.09.2026 
um 17.00 Uhr  
in Kaiserhof Hierbach ein. 
 
Tagesordnung 

 Begrüßung 
 Totenehrung 
 Bericht Schriftführer 
 Bericht Kassierer 
 Kassenprüfbericht 
 Entlastung der Vorstandschaft 
 Wahlen 
 Grußworte der Gäste 

 
Anmeldung mit Menüwunsch bis 09.09.2026 bei 
Angelika Zipfel Tel.07755-8154 
oder E-Mail: angelika-zipfel@web.de  
Menüwahl.  

- Bratwurst mit Kartoffelsalat 
- Salatteller 
- Wurstsalat 
- Käseteller 
-  

Auf euer Kommen freut sich die Vorstandschaft 

 
 
 

DIE TOURIST-INFORMATION 
 

Vereinsnachrichten und 
Veranstaltungen 
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Nachbarschaftshilfe Bürger für 
Bürger Dachsberg-Ibach e.V. 
Brauchen Sie Unterstützung? 

 Einen Fahrdienst 
 Hilfe beim Einkaufen 
 Einen Babysitter 
 Hilfe bei der Kinder- und Erwachsenen Betreuung 
 Vorübergehende Hilfe im Haushalt 
 Hilfe beim Rasenmähen oder Holzstapeln 
 „Die wöchentliche Sprechstunde des Vereins 

Bürger für Bürger Dachsberg/Ibach ist im August 
nicht besetzt, der Anrufbeantworter wird aber 
regelmäßig abgehört.“ Telefonisch unter 07672/ 
9905-29 (außerhalb der Sprechzeiten auf AB 
sprechen) 

 Mail: kontakt@bfb-dachsberg-ibach.de 
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Samstag, 08.08.2026  
18:00 Uhr  Eucharistiefeier in Hierbach für Matthias 

Behringer (JT) u. Wilma u. Josef Behringer 
 
Sonntag, 09.08.2026  
10:00 Uhr  Eucharistiefeier in Urberg 
 
Samstag, 15.08.2026 
15:00 Uhr  Kräuterweihe in Ibach 
 
Sonntag, 16.08.2026 
10:00 Uhr  Eucharistiefeier in Hierbach,  
 3. Seelenmesse für Klara Kaiser 
 und für Klara Albiez 
 
Samstag, 22.08.2026 
18:00 Uhr Eucharistiefeier in Wittenschwand 
 
Samstag, 29.08.2026 
18:00 Uhr Eucharistiefeier in Urberg 
 
Sonntag, 30.08.2026 
08:30 Uhr  Eucharistiefreier in Ibach 
 
Mittwoch, 09.09.2026 
18:00 Uhr  Eucharistiefeier in Wilfingen 
 
Da es in der Wittenschwander Kirche Diebstahlfälle gab, 
haben wir uns dazu entschieden, diese Kirche außerhalb 
der Gottesdienste zu schließen.  
 
 

 
 
Sonntag, 09.08.2026 
09.30 Uhr ökum. Gottesdienst zum Hans-Thoma-
 Tag mit Pfarrerin Rudzki und Pater 
 Roman in Bernau 
Sonntag, 16.08.2026 
10.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Rudzki 
Sonntag, 23.08.2026 
10.30 Uhr Gottesdienst mit Prädikant Bartz 
Sonntag, 30.08.2026 
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl mit Dekan 
 Wagenbach in Höchenschwand 
Sonntag, 06.09.2026 
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl mit Dekan 

Wagenbach 
Bitte beachten Sie: 
Da die Kirche i. d. R. geschlossen ist, bitten wir einen 
Besichtigungstermin telefonisch zu vereinbaren.  
Das Pfarramtsbüro ist in der Regel donnerstags von 9.00 
– 12.00 Uhr besetzt. Telefonnummer 07672 – 906009, 
E-mail: st.blasien@kbz.ekiba.de. 

 

 
 

In der kommenden Woche können 
folgende Jubilare ihren Geburtstag feiern: 

 
Gemeinde Dachsberg 

 
Am Samstag, dem 10.August 2026 wird 

Angelika Graubner 
in Happingen 
75 Jahre alt. 

 
 

Am Samstag, dem 23.August 2026 wird 
Judit Redeky Fehr 

in Hierholz 
75 Jahre alt. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

      Kirchliche Nachrichten 

Familie sucht Baugrund oder Haus in sonniger Rand- 
oder Alleinlage in und um Dachsberg. 
Fam. Stolze, Rüttewies 2, Tel. 0151 5065376 

UNSERE JUBILARE 
 

DU WIRST GESUCHT! 
Nette Rentnerin mit Long Covid und ohne Angehörige 
steht (liegt) durch Krankheit einer Helferin ohne Hilfe 
da. Wer sucht eine sinnvolle Aufgabe und kommt 
mehrmals wöchentlich 1 ½ - 2 Std. zum Teekochen, 
kleine Mahlzeiten zubereiten, etc.? Faire Bezahlung, 
Ehrenamt oder Minijob  Tele.- Nr.: 07672/9222 957 
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